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Vor schweren Entscheidungen.
Der Zeitpunkt, da die deutsche Regierung auf die

Astwortnoten aus London und Rom uud auf die offen¬
kundigen Aufforderungen der ausländischen Presse hrn
mit einer zweiten Angebotnote herauskommen mutz,
rückt immer näher . Daß sie nach der schroffen Ab¬
lehnung ihrer Rote vom 2. Mai nicht einfach gekränkt
schweigen kann, wie es vereinzelte Heißsporne auf der
äußersten Rechten vorschlagen, ist selbstverständlich.
Aber wenn man einmal antworten soll und muh, so
kann diese Antwort auch nicht ungebührlich lange
hinausgeschoben werden. Dies um so weniger , wenn
die Zeitumstände eine lange Verzögerung nicht mehr
gestatten . Wer aber die traurigen Begebenheiten bei
den kommunistischen Unruhen im Ruhrgebiet aufmerk¬
sam verfolgt , der wird leicht erkennen, daß ein langes
Ausschieben einer entscheidenden Antwort und ein
passives Eeschehenlassen die innerpolitischen Zustände
nur verschlimmern kann. Die Kosten des Widerstandes
an der Ruhr wurden schon in den Pfingsttagen von
der Herrn Stinnes so nahestehenden „Deutschen Allge¬
meinen Zeitung " auf mindestens fünf Goldmilliarden
geschätzt. Unwillkürlich fragt man sich, was jeder fol¬
gend« Tag kosten wird , ohne daß diese Goldlast uns im
Reparationskonto abgebucht werden kann . Ferner
liegt die Erwägung nahe , daß die Reichsregierung
schon vor Abgang ihrer letzten Note klar voraussehen
konnte, über welche Punkte nähere Aufschlüsse verlangt
werden dürften , und daß sie somit genügend Zeit hatte,
entsprechende Vorsorge zu treffen.

Je näher der Zeitpunkt der Fertigstellung der
neuen Note herankommt, um so schwieriger wird die
Arbeit . Über eins dürfte man sich in allen politischen
Kreisen Deutschlands einig sein: das zweite deutsche
Angebot muß die formellen und inhaltlichen Mängel
vermeiden , die dem ersten eine einmütige Ablehnung
eingetragen haben . Nach der formalen Seite hin er¬
geben sich inesmal von vornherein einige Erleichterun¬
gen gegen früher , weil aus der englischen und italie¬
nischen Antwortnote deutlich zu ersehen ist, daß aus
eine Reihe schwieriger und strittiger Fragen diesmal
nicht wieder eingegangen zu werden braucht . Es darf
wohl angenommen werden, daß aus den Pressekommen¬
taren zu den ablehnenden Noten Londons und Roms
die Reichsregierung diesmal besser als am 2. Mai die
Stimmung und Erwartung des verhandlungsbereiten
Auslandes kennen gelernt hat . Aber inhaltlich bleiben
noch genug Schwierigkeiten zu überwinden . Die eng¬
lischen und französischen Ratschläge gehen vor allem
aui ein annehmbares Reparationsangebvt hinaus.
Das heißt mit anderen Worten , daß mehr angeboten
werden soll, und daß dieses Mehr auch noch mit siche¬
reren Garantien umgeben sein muß. Nun hat nach
deutscher Auffassung die erste deutsche Angebotnote
vom 2. Mai bereits die äußerste Grenze dessen erreicht,
was Deutschlands Leistungsfähigkeit und ehrlicher Er-
fiillungswille glaubte versprechen zu können. Darüber
hinaus war noch der Vorschlag von Hughes von deut¬
scher Seite wiederholt worden, wonach ein internatio¬
nales Sachverständigenkomitee von sich aus dre deutsche
Leistungsfähigkeit prüfen und feftsetzen solle, wenn die
Alliierten glaubten , daß Deutschland mehr als das An¬
gebotene zählen könne. Aber diese Formulierungen in
der deutschen Note waren reichlich „elastisch" und un¬
bestimmt, Sie könnten zweifellos in der neuen Note
bestimmter und greifbarer ausgedrückt werden , ohne
daß dadurch der Eindruck entstände , als ob die Note
vom 2 Mai unter dem Druck von London und Rom
wider die Ehrlichkeit erhöhte Angebote mache. Die
Parteien der Mitte und die Sozialdemokratie vertreten
entschieden diese Ansicht und suchen sie dein Reichs¬
kanzler und seinem Außenminister als richtig darzu-
stellen Auf alle Fälle wünschen sie/daß nicht der An¬
schein erweckt werde, als ob um einiger Milliarden
willen die Befreiung Deutschlands aus einer uner¬
träglichen Lage versäumt werde. Sie schlagen deshalb

"auch Formulierungen vor, die der vom Reichskanzler
Eurio leserlich ausaestellten und verkündeten Richtlinie
des Handelns nach den Grundsätzen vom „ehMren
Kaufmann " nicht zuwider laufen . Man muß ab-war-
ten ob die dringenden Ratschlage der maßgebenden
fünf Parteien beim Reichskanzler und fernem Außen¬
minister Gehör finden.

Auch die Sicherung des Angebotenen , die diesmal
ausführlicher und bestimmter als am 2. Mar formuliert
werden muß. ist nicht ohne Schwierigkeiten. Damals
war txTs höchste Sicherung ein Gesetzgebungsakt in Aus¬
sicht gestellt der die Wirtschaftskräfte Deutschlands zur
Übernahme ' der erforderlichen Opfer zwingen werde.
Man kann sich eigentlich eine größere Sicherheit schwer
norstellen Aber ' im Ausland ist nun einmal dre An¬

sicht verbreitet , daß die deutschen Wirtschaftskräfte , ins¬
besondere die deutsche Industrie , immer wieder Mittel
und Wege finden würden , sich ihren Opferpflichten zu
entziehen. Deshalb ist es zu begrüßen , daß diesmal
schon vor Abfassung der Note der Zentralverband der
deutschen Industrie sich freiwillig bereit erklärt hat,
die notwendigen Opfer aus sich zu nehmen . Nur daß
er eine Reihe von Bedingungen an diese „Offerte " ge¬
knüpft hat , entspricht gewiß nicht dem Ernst der Lage.
Die Staatsautorität verlangt unzweifelhaft , daß Ge¬
setze bedingungslos erfüllt werden, wenn sie von Reichs¬
regierung und Volksvertretung erlassen sind. So wenig
andere deutsche Wirtschaftsgruppen noch besondere Be¬
dingungen an die Erfüllung der Gesetze knüpfen können, -
so wenig darf das die deutsche Industrie tun.

Zunächst verlangt das Memorandum des Reichs-
verbmrdes der Industrie , daß die Garantien des Reiches
und der Staaten und darunter vor allem die Eisen¬
bahnen , die Zölle, die staatlichen Bergwerke und Wal¬
dungen voll ausgenutzt werden . Dazu ist zu bemerken,
daß all dies durch den Versailler Vertrag den Alliier¬
ten ohnehin schon als erste Hypothek verpfändet ist
und es also nur darauf ankommt , diese Hypothek unter
Schonung der eigenen Existenzmvglichkeit so fruchtbar
wie möglich wirksam werden zu lassen. Unter der ge¬
nannten ersten Voraussetzung erklärt sich der Reichs¬
verband der deutschen Industrie zu-einer Zusatzgarantie
bereit , die er auf 200 Goldmillionen begrenzen will.
Die Denkschrift errechnet, daß von privatem Besitz jähr¬
lich 500 Millionen Goldmark ansgebracht und sicher¬
gestellt werden könnten, will aber bei der Garantie¬
leistung, von der also auf die Industrie 40 Prozent ent¬
fallen würden , ebenso die Landwirtschaft , den Handel,
die Banken und den Grundbesitz der Städte heran-
gezogen sehen. Der Hausbefitz känie, da er schon bisher
durch die Gesetzgebung schwer benachteiligt und ge¬
schwächt worden ist, nicht in Betracht . Wohl aber soll
das mobile Kapital in beträchtlichemMaße zur Leistung
beitragen . Als eine wesentliche Vorbedingung dieser
privaten , demnach über die Versailler Verpflichtungen
hinausgehenden Garantieleistung bezeichnet das Memo¬
randum die Befreiung der deutschen Wirtschaft und
des deutschen Außenhandels von bisher drückenden
Fesseln und die Aushebung der Vertragsbestimmung,
durch die Deutschland die Meistbegünstigungsklausel
versagt worden ist. Unter geschickter Berufung auf
eine im November vorigen Jahres von allen Koali¬
tionsparteien einschließlich der Sozialdemokraten ge¬
billigte Note der Regierung Wirth an die Reparations¬
kommission werden Einschränkungen im Beamtenetat,
eine Intensivierung der Produktion und eine produk¬
tive Gestaltung der Reichsbetriebe — hier denkt die
Industrie namentlich an kaufmännische Prinzipien bei
der Eisenbahnverwaltung — sowie einer Neuregelung
des Arbeitszsitrechts gefordert.

Es war vorauszusehen, daß diese Garantieoorschläge,
mft denen die Industrie jetzt, wo eine gesetzliche Bin¬
dung ohnehin schon in Aussicht gestellt ist, herausrückt,
bei den linksstehenden Parteien mannigfache Bedenken
Hervorrufen würden. Niemand kann entgehen , daß
die Industrie die Opfer, die sie auf sich nehmen will,
in einer Art begrenzt, die noch der Nachprüfung bedarf,
und daß sie sie an ganz erhebliche Zugeständnisse knüpft.
Alan wird dabei nicht so weit gehen dürfen , wie der
„Borwärts ", der die Denkschrift offenbar , in Erinne¬
rung an die Schtllersche Ballade , für eine Bürgschaft
mit dem Dolch im Gewände hält und das Opfer als
ein äußerst gewinnbringendes Geschäft bezeichnet. Der
„Borwärts " kündigt an, die Regierung werde mit dem
entschiedensten Widerspruch der Sozialdemokraten zu
rechnen haben, wenn die Garantie der Wirtschaft nicht
auf dem Wege der Gesetzgebung andere Formen er- '
halte als die in dem Schreiben entworfenen . Diese
Ängste des „Vorwärts " schießen über das Ziel hinaus.
Auch die Denkschrift des Reichverbandes ist ja , wie so
mancher andere Vorschlag, der an die Regierung heran¬
gebracht wurde, nur als Material zu bewerten und cs
wird Sache der weiteren Besprechungen zwischen der
Regierung , den Vertretern der Industrie und den
Parlamentariern sein, die richtigen Formen , die allen
Parteien tragbar erscheinen, festzulegen.

Diese Woche wird noch völlig mit Aussprachen zwi¬
schen der Reichsregierung , den Parteiführern und den
Trägern der deutschen Wirtschaftskraft ausgefllllt sein.
Dann wird die endgültige Formulierung des zweiten
deutschen Angebotes erfolgen und der Termin bestimmt
werden, an dem sie den fünf Großmächten überreicht
werden soll, welche die Note vom 2. Mai erhalten haben
Jedermann fühlt , daß die nächsten Tage wieder ein¬
mal über das Schicksal und die Zukunft Deutschlands
entscheiden werden?

Die Berliner Beratungen.
Abschluß der Borarbeiten Anfang der kommenden Woche

Berlin , 1. Juni . Die Besprechungen, des Reichs¬
kanzlers mit den Parteiführern  nahmen
gestern ihren Fortgang . Der Reichskanzler empfing
im Laufe des Tages alle Vertreter der Parteien des
Reichstags zu Einzelbesprechungen und orientierte sich
über ihre Stellungnahme . Mit dem Abschluß der
Vorarbeiten  für die deutsche Antwort ist für
Anfang der kommenden Woche  p rechnen.- •

Die Morgenblätter melden, daß die in verschiedenen
ausländischen Zeitungen erschienenen Mitteilungen
über den Inhalt der neuen deutschen Repavationsnote
leere Kombinationen seien. Schon die Tatsache allein,
daß die entscheidenden Beratungen erst
Anfang kommender Woche  stattfinden , beweist,
daß Form und Inhalt der deutschen Note noch keines¬
wegs feststehen.

Die „Voss. Ztg." schreibt, die bei der Reichsregie¬
rung und bei den Parteien vorherrschende Tendenz
gehe dahin , der deutschen Antwort einen Inhalt zu
gehen, der klar den Willen Deutschlands  zum
Ausdruck bringe , alle Anbahnungen zur end¬
gültigen Lösung des Reparationr-
problems zu machen und Verhandlungen
über das Reparationsproblem zu ermöglichen.

Eine Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des
Reichsrats.

Berlin , 31. Mai . Der Auswärttge Ausschuß des
Neichsrats trat gestern nachmittag unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers  zu einer Sitzung zusammen,
an der neben den Mitgliedern des Reichskabinetts auch
die Ministerpräsidenten der Länder teilnahmen . Die
Verhandlung war streng vertraulich.

Der „Lokalanzeiger " berichtet : Wie verlautet , han¬
delte es sich bei den Verhandlungen des Auswärtigen
Ausschusses des Reichsrats um die weitere Vorbe¬
ratung  der deutschen Eryänpngsnote . Obwohl
sämtliche bei dem Ergänzungsangebot in Betracht kom¬
menden Fragen mit den Parteiführern bereits ein¬
gehend erörtett sind, werden p a r l a m e n trrr i s che
Beratungen  voraussichtlich erneut nötig werden,
denn mehrere Parteien haben den Wunsch, die Frage
der Garantien  und der deutschen Leistungsfähig¬
keit noch einmal durchznfprechen. Man denkt sogar an
einen besonderen parlamentarischen  Aus¬
schuß zur Prüfung der deutschen Ergänzungsvorschläge,
um so dem deutschen Schritt Rückhalt und gemeinsames
Vorgehen von Regierung und Parlament zu geben.

Die Sozialdemokratie und das Jndnstrieangebot.
Berlin , 31. Mai . Der „Vorwärts " berichtet: Der

Vorstand der Reichstagsfraktion  der Ver¬
einigten Sozialdemokratischen Partei befaßte sich am
Mittwoch mit der gegenwärtigen politischen Lage. Er
billigte  die Schritte , die die Unterhändler der
Sozialdemokvaischen Partei in den letzten 14 Tagen
unternommen haben, um die Regierung zu veran¬
lassen, ein konkretes und substantiiertes Angebot zu
machen, das Deutschland den Weg zu internationalen
Verhandlungen öfssten soll. Der Vorstand ersuchte
seine Vertreter , in den entscheidenden nächsten Tagen
nachdrücklich in demselben Sinne zu wirken . Der Frak¬
tionsvorstand befaßte sich weiter mit dem Angebot der
deutschen Industrie . Er nachm Kenntnis davon , daß
die Wirtschaftskreise endlich fiir eine endgültige
Lösung  der Reparattonssrage grundsätzlich bestinrmie
Leistungen anbieten und eine Haftung der Sach¬
werte  dafür erforderlich halten . Der Vorstand
lehnt es aber auf das entschiedenste ab, die selbstver¬
ständliche Erfüllung der Staatsbürgerpslichten von
irgendwelchen Voraussetzungen oder Bedingungen ab¬
hängig zu machen. Darüber und über die Höhe der
Inanspruchnahme hat die Gesetzgebung zu entscheiden.
Der Fraktionsvorstand weist insbesondere die Prokla-
mierung des reinen Manchestertums durch die Industrie
zurück _

1384 neue Ausweisungen.
Koblenz, 1. Juni . Die Interalliierte Rheinland-

kommission verfügte vom 26. bis 29. Mai 1384 neue
Ausweisungen von Beamten und Angestellten der
Eisenbahn - und Zollverwaltung.

14 leitende Persönlichkeiten der Höchster Farbwerke
ausgewiesen.

Höchst. 31. Mai . Gestern stnd 14 leitende Per¬
sönlichkeiten.  Prokuristen und Direktoren, der Höchst er
Farbwerke,  von den F
den Infolgedessen sind die
rige Loge geraten und die s
Frage gestellt.
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Berlin. 31. Mai. Nachdem in in- und ausläaEea
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erhalten bleiben tollen.
Eine Entschließung der Berliner Eisenbahnbeamten
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-arbeiter  BerliN -SÄoneoerg. oer uoer ^
L -LASL ' L-Ä ?,F '» KL7 « ,^
*>« 8 ‘Ä * Stofe * .te 7 >.

nimmt aus dem Schreiben de  s Pr  a ' ttdl ums
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NinEÜ-ckt werden"^ Erlist willens, einem solchen
DoÄ ? m1t allen" Mitteln und unter Ms^ ngaller gewerkschaftlichenKaaftezubsgegnen. E
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Anträge des Reichstags ab.

den beabsichtig len kommunistischen
Putschversuchen in Rheinhessen.

Main, 30. Mai. Zu den Gerüchten über beabsichtigte
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31. Mai. Hier herrscht bis auf kleinere
^wisch-"ifälle R u be. Di« Ordnung wird von der Orduungs-«Vt töten Armbinden auirechterhalten. Es bestehtvourei wir roie> ftri-fip-it heute wieder aufgenommen wird.

^Mai. Nack einer Meldun̂ aus Eilm stellt
. . ^ rnn, -.̂ ! s c. ^ej ben  Kommunrstenunruben,m

etwa 4 VT o t e zu beklagen stnd. Inden
Krankenhäusern liegen 300 mehr oder weniger Schwer¬

verletzte. Zusammenstößein Dresden.
-Voesden 31 Mai . Gestern abend bewegte sich nach

5-^ .tz der 'Demonstrationsumzüge unter Führung des
» ftm*« Seilmann  eine Schar Erwerbsloser
KENNM'lstz" A5räAum . Da der proletarische
r ?rMHlufe  sich außerstande erklärte, die immer
größer Edende Ansammlung MM Abzug zu bewegen.
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spät abends p Zusammenstößen wobei n̂eben dem Ge¬
brauch von Gummiknüppeln aus dem Postplatz auch
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würden nicht bekannt.

Gegen die proletarischenHundertschaften.
Berlin. 1. Juni. Wie die Blätter melden bat auf An-
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^r fmudertchairen verhaftet  und verschiedene Stra-l-acr ZU Teilnahme an verbotenen Hundertschaften
ÄnaemL woLm In" gleicher Weise wurde auch gegen
U wilden Kontrollausschusi- vorgeganaen

ai M-ii Der Verband der englischen Han-

LM .M .WDWM-

O - MZKMLx

iSWK ».MS

über das deutsche Zollwesen.
Der englische nationale und liberale

Verband zur Ruhrbesetzung.
ftimbnit 31 Mai Die heutige öffentliche Schlutziitzung
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Rückkehr der englischen Arbeitervertreter aus dem
Ruhrgebiet.

Baris . 31. Mai . Nach einer Havas-Meldung aus
Düiiel 'dors  sind gestern die Mitglieder der eng-
m « - n » ,b ! lt - rp ° ' t - i »°n Stud, -»-
reii'ie im Ruhraebiet angekommen. Sie hatten erklärt,
Zf  w deutsch en Arbeitertreise  emnmtrg
die Notwendigkeit anerkannt hätten, die Repara-

au bezahlen,  aber sie. seien entschlossen,
bis auf weiteres d̂en passiven Wderstand fortzusetzen
unter der Bedingung, daß sie die Mdglichkelt hatten,
sich zü ernähren. Die englischen Arbeiter sollen, was
nachMprüsen wäre und der Richtigstellungbedarf, hm-
zuMigt haben, andernfalls würden sie nicht zögern,
für die Franzosen zu arbeiten.

127 Milliarden beschlagnahmt.
~ ^1 Wat Non 9H:tte S b̂nwxt Stflbe

„uÄ . « b“f«borden über 1 «7 inuiiai  Au n̂abnre non wenig
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Die Kohlenprerserhöhung.
Berlin. 30 Mai. In üfjiÜ
Reichskobbeiroerbande^ und de^
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für die einzelnen Reviere netto. ^ thtfettförderkMe
kommende SteuerLw . mr d» r̂onne ĝzoo M^auf 86 210 M . oberscklestsä)« NiederfaMen-

RubttpunkMe 9930  M .. ^»eimiâ Demgematz wird
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beschäftigen.

Der Landrat des Kreises Düsseldorf verhaftet.
-- 5, ,« c on Mai Geh. Regie rungsrat Dr.
Düsseldorf, 30. m • . Düsseldorf , wurde

wurde in das Militärgerichtsgefangnrs abgeführt.
Die Räumung des Ludmigshasener Werls de.

Badischen Amlrnsabrrk.
Ludmigshafen. 31. Mai . Die letzten französischen

Gruppen sind gestern vormittag von dem Werk L u d-

abgeMgen und A°^ rbst? in vollem Umfang wieder
ä

» SlTi  t lau b angetreten , und die Angestellten^

LL ' wK L7Ugehend7EÄsM ^ noch
Zeit in Anspruch nehmen. _

taue aus . . .
Berkehrssperre aus der Ludwigshafener Rhe.nbrnckc.

Ludmigshafen. 30. Mai. Bon den. Franzosen ist
von Mittwoch ab bis einschließlich7^M rücfen(tfienis  ieder Verkehr über die Rhembruaen zwi¬

schen Mannheim und Ludwigshafen gespertt̂- Außer¬
dem wird im Bezirk Ludwigshafen ieder Verkehr i
Kraftwagen oder Rädern aller Art vollkommen unter
sagt. Für die Ortschaften Munerstadt mid Rhern.
gönn heim ist ein Nachtverkehrsverbot  er¬
lassen worden. Diese außerordentlich M̂ gen etn-
ariffe der französischen Behörden werden auf Sab g -
akte zurückgeführt, die in den letzten Tagen gog
Eisenbahnen in der Pfalz verübt wurden.

Die Spiellarteasteuer.
i -««»;. Die SmelkartenstE ioll m̂sth einem

dem Reicksto« rugegEe ^ n ^ietzenttimri vonfestgesetzt werden. Die StE °?nn ^ ätzmt. iü-
24  und wen,«er Mattem » bi 5ätt te erhöbt
fe l CTi9iei ”Ä 6te ff Ä bearündet datz
b " 1 .« tÄ4S « -»E -»-
875M. pro Spiel betragen.

Die Anklageschrift gegen Ehrhardt.
. o. Mn7 Die gedruckte AnNrgeschriit gesen

mit ->« SauutverhavL-
luv.g noch rin Juni o. I.
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Die Engländer räumen die Dardanellen,
vondon 31 Mai. Blättermeldungen aus Konstantb

novel  zufolge melden türkische Blätter die Engländer
hätten Tonnen . Vorbereitungen zur Raumu« der 2**
darnellen tu  eröffnen.



Frettaz, 1. Juni ISN.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ausgewiesen wurden in Wiesbaden  Präfidial-

Sekretär Weber,  R egie ru ngs-Qbe r sek reiär L. $> o f m a  n-n.
ResierunZs -Vureaudiätar Urban  und technischer Regie-
ru ngs -Oberiekretär Odenwald,  sämtlich von der Wies¬
badener Regie run-g: fe rner die Ober tele graphe Nsekreiäre
Vellrath . Oertel , Eraubaum . Schrappe und
Bern « es  vom hiesigen Telcsraphenamt.

— Die Fronleichnamspr . zession fand gestern tro-tz des
bedeckten Himmels . der Regen verhieß, in der üblichen Weife
unter zahlreicher Beteiligung statt . Sie begann um 9 Uhr
und fand nach zweistündiger Wallfahrt durch die Dotzheimer-,
Wörth -. Adelheid- und Adolfstraße auf dem Luisenplatz ihren
Abschluß. Die einzelnen Altäre in den Straßen sowie di«
Bonifatiuskirche waren mit Vlumenarranseinents prächtig
gefchmückt.

— Der Zuckerpreis im Juni . In der Mitteilung über
die Air den Juni geltenden Zuckerpreise ist insofern ein
Irrtum unterlaufen , als der Preis für Würfelzucker mit
1850 M. je Pfund ansegeben wurde . Der richtige Preis ist
1880 Mark.

— Die Ratur im Juni . Anfang des Monats herrscht
meist warmes , angenehmes Wetter , das , wenn zu heiß und
drückend, durch Gewitter gemildert wird : gegen Ende treten
meist Landregen auf . die den Siebenschläfer zu einer gewissen
Vevühmtheit gemacht haben . Deshalb zeigt die Pflanzenwelt
am Anfang auch eine geradezu überraschende Entwicklung
und reiche Fülle von Schönheiten . Allerdings gebt mancher
DlüteNschmnckschnell vorüber , aber Jasmin . Brombeere.
Hundrose . Geißblatt . Liguster u. a. bWben um die Wette und
die Wiesen können nicht buntfarbiger sein. Im Garten ist's
wicht anders , wo die Rose im Bund mit Madonnenlilie.
Schwertlilie . Pfingstrose . Nelke und anderen Stauden und
Sommerblumen die Beete schmückt. Ans den Feldern wogt
das Getreide im Wind , belebt von dem Bunt des Mohns
und Rittersporns . 'der Kornrade und Kornblume und wie
sonst die Ackerunkräuter heießen. Reizvoll ist auch die Blüte
von Getreide und Gras . — Der Wald ertönt von dem Ge¬
sang der Laubvögel und das Schilfrohr von dem der Robr-
stinger. deren Melodien , den Tönen der Umgebung angepaßt,
dem Eeauak der Frösche, dem Säuseln des Windes , dem Gur¬
geln des Masters ähneln . Unter dem Hausdach zwitschern
die Schwalben , und der Mauersegler durchrast die Lüfte.
Überall ein reges Leben, und es ist unterhaltend zu beobach¬
ten . was da alles lebt und webt , kreucht und fleucht, raubt
und jagt , frißt und geircsten wird.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten ist in
der Woche vom 6. bis zum 12. Mai gegen die Borwoche in¬
sofern schlechter geworden, als die Zahl der Orte mit steigen¬
der Sterblichkeit von 16 auf 22 gestiegen, die 'der mit fallen¬
der von 26 auf 21 zurückgegangen ist. Sie stieg in Duisburg
auf 12.8. GeUenkirchen auf 16b . Elberfeld 11,2. Aachen 16.4.
Mülheim a . d. R . 13.1. Oberhausen 10.9. Münster i. W. 12.8.
Buer 18.1. Hamburg 13.6. Bremen 14.6. Königsberg i. Pr.
14.7. Lübeck 14,8, Erfurt 13.8. Leipzig 11.6. Dresden 11.7.
Mains 15,0, Wiesbaden  11,7 . Ludwigshafen 11.4. Nürn¬
berg 11.5. Stuttgart 10.8. Augsburg 16,9. Karlsruhe 12.2:
sie fiel in Ganz-Berlin auf 12.4. Alt -Berlin 13.7. Neu -Berlin
11,1. Köln 11.2. Esten 9.9. Düsseldorf 9.2. Dortmund 9.5.
Barmen 6.7. Bochum 9.9. Krefeld 12,0. M .-Gladbach 11,8.
Stettin 10.0, Kiel 14,4. Altona 12.9, Breslau 13.8. Hanno¬
ver 10.7. Magdeburg 13.6. Salle a . d. S . 11.4. Kassel 9.7.
Chemnitz 11.1. Plauen i. 23. 5.6, Frankfurt a . M . 7.0. Mann¬
heim 9.5. Sie blieb gleich in Hamborn mit 12.6. Braun¬
schweig 11.2 und München 13.1. alles auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr ahne Ortsfremde berechnet.

— Auswahl der Schöffen und Geschworenen für 1924.
Als Dertrauenspersonen für die Amtsgerichtsausschüsse zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen für 1924 wurden
gewählt für den Amtsgerichtsbezirk Wiesbaden  Ge¬
schäftsführer Karl Großer (Biebrich ) . East - und Land¬
wirt A. R reser (Auringen ) und Landesbankoberbuchhalter
Er über (Dotzheim ) : . Air den Aintsgerichtsbxzirk Hoch¬
heim  a . M. Landwirt H i r s chm a n n jun . m Hochheim
a. M .. Landwirt Paul Schalk in Wicker. Kreistagsctbgc-
ordneter W. Born (Wallau ) . Schreiner Adam Treber
(Hochheim a. M .). Landwirt Wilhelm Runzheimer
(Delkenheim) . Bürgerm -eistsr L a u ck (Flörsheim ) und
Maurer Karl Diehl (Mastenheim ) .

— Das Recht der Betriebsräte zum Anschlag von Be¬
kanntmachungen ist in letzter Zeit wiederholt bezweifelt
worden . Der Handelsminister bat deshalb dafür zusammen-
fastende Eesichtsvunkt« aufgestellt. Der Betriebsrat hat das
Recht, die zur Erfüllung seiner gesetzlichen Aufgaben not¬
wendigen Bekanntmachungen an die Arbeftnebm erschall
ohne Genehmigung des Arbeitgebers anzuschlagen.. Der Ar¬
beitgeber ist verpflichtet , di« erforderliche Gelegenheit an
den werksüblichen Anschlagtafeln zu geben . Der Betriebs¬
rat muß aber dem Arbeitgeber von seinen Belanntmachun-
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gen rechtzeitig vor dem Anschlag durch Abschrift Kenntnis
geben. Ebenso soll der Arbeitgeber dem Betriebsrat von
feinen Bekanntmachungen , die den Aufgabenkreis der Be¬
triebsräte berühren , rechtzeitig vor dem Anschlag Kenntnis
geben. - ^ . „

— Neuerungen im Fernsprechverkehr. Die Reichspost-
verwaltung läßt jetzt in verstärktem Maß das Fernleitungs¬
netz planmäßig umgruppieren und umbauen , um hierdurch
die Möglichkeit zu erhalten , aus zwei Leitungen durch
Kunstschaltungen noch erue dritte Fernsprechverbindung zu
gewinnen . Auf diese Weis« sind bis jetzt zahlreiche neue
Absatzwege, sogenannte Viererleitungen,  gescharten
worden , die das allgemeine Fernsprechnetz vervoMtändigon
und die Sprechmöglichkeiten für das Publikum verbestert
baben . ohne daß es dazu der Herstellung neuer Kupferdrabt-
leitungen bedurft hätte . Bisher find bereits 3000 Vierer¬
leitungen neu entstanden , die der Postkaste nach den jetzigen
Sätzen eine Gebühren«innah me von schätzungsweise täglich
79 Millionen oder jährlich 24 Milliarden Mark einbringen.
Die Kosten für den Leriunasumbau waren verhältnismäßm
gering und kommen diesen Zahlen gegenüber überbaupt nicht
in Betracht . Welche außerordentliche wirtschaftliche . Bedeu¬
tung dieser vom Telsgraphentechnischen Reichsamt , geletste-
ten Tätigkeit zukommt, geht aus nachfolgenden lediglich für
das zweite Hakbiabr 1922 errechneten Zahlen hervor . Es
wurden allein in dieser Zerr rund 11700 Kilometer neu« *
Mererleitungen geschaffen und rund 7900 Kilometer vor¬
handene Viererleitungen durch verbesserte Anordnung
leistungsfähiger gemacht, das Fernlsitungsnetz also um rund
19 600 Kilometer betriebsfähige Svrechleitungen vermehrt.
Hätten diele 19 600 Kilomeier Svrechleitung aus Kupfer-
drähten besonders gebaut werden müssen. so wären dazu nach
dem Stand der Preise vom 1. Avril Baustoffe im Betrag
von rund 22 Milliarden und Löhne im Betrag von rund
Ws  Milliarden Mack erforderlich gewesen . Das find Sum¬
men. die wrr vermutlich nicht hätten aufbringen können : me
Instandsetzung der Leitungen hätte also sehr »um Nackten
der wirtschaftlich tätigen Kreise unseres Volkes unterbleiben
müsten. So aber wurde es ermöglicht , in den Viererleitun¬
gen billigen Ersatz zu schaffen, der dem Reich dauernd große
Einnahmen zuführt . . „

— Die Eröffnung des Theodorhauses in Evvenharn.
das bekanntlich für erholungsbedürftige Dkädchen und
Frauen bestimmt ist. kann am 4. Juni 1923 noch nicht erfol¬
gen. da für diesen Monat ausreichende Meldungen nicht vor¬
liegen . Es wird nochmals auf diese Wohltätigkeits -Ein¬
richtung aufmerksam gemacht. Für Juni sind noch,14 Plätze,
für Juli 4 Plätze und für August 16 Plätze zu besetzen. An¬
meldungen werden werktäglich von 8 bis 12 Uhr in dem
städtischen Verwaltungsgebäude . Rheinstraße 36. Zimmer 14.
erbeten. Falls ausreichende Meldungen erfolgen , wird das
Haus am 11. Juni 1923 eröffnet.

— Über die in Anrechnung zu bringende Wertzuwachs-
kteuer haben Krrisausschwß und Kreistag des Landkreises
Wiesbaden eine sehr angebrachte Änderung der bisherigen
OrdMing vorgenommen. Es erscheint nämlich nicht richtig,
die Steuerfreiheit au beschränken auf die Fälle , wo keine
öffentlichen Mittel für einen Bau in Anspruch genommen
werden : denn die öffentlichen Mittel decken ja nur «inen
verhältnismäßig kleinen Teil der Kosten. Wenn das neu-
oder umgebaute Haus bei der späteren Veräußerung einen
Gewinn ergibt , so wird dieser versteuert : das dürfte ge¬
nügen . Rach der bisherigen Bestimmung muß di« Veran¬
lagung auch dann bis zur Veräußerung des, Hauses ausgesetzt
werden, wenn nur «in Teil des Erlös «? für den Neubau ver¬
wendet wird . Es ist aber praktisch nicht gut durchführbar,
die Veranlagung teilweise vorzunehmen und teilweise aus¬
zusetzen. Auch genügt es nicht, zu dem Erwerbspreis des
zuerst verkauften Grundstücks nur die Reu - oder Umbaukosteu
des zweiten Grundstücks hinzuzurechnen . Es muß vielmehr
auch der Erwerbspreis des Baugrrmdstücks selbst b̂erücksich¬
tigt werden . Die ganze Verrechnung ist aber einfach und
klar , wenn di« beiden Grundstücke so behandelt werden , als
wenn es nur eins wäre . Aus diesen Gesichtspunkten heraus
soll deshalb der § 15a von jetzt ab folgende Fassung erhal¬
ten : Wenn der Veräußerer eines Grundstücks den erzielten
Kaufpreis ganz oder überwiegend für den Neubau ein«
Wohnhaus« oder zu einem eine Wohnungsvermehkung be¬
wirkenden Umbau eines Haules verwendet , wird die Fest¬
setzung und Erhebung der Wertzuwachssteuer bis . zu dem
Zeitpunkt -hinausgeschoben, in welchem der Veräußerer das
neuerbaute oder nm-gebaute Haus veräußert . Bei der dann
voiHunebmenden Berechnung der Wertzmvachssteuer werden
die beiden Grundstücke wie ein einheitliches Grundstück be¬
handelt . Die Dauer des Desstzes des Grundstücks wird be¬
rechnet vom Erwerb des ersten bis zur Veräußerung des
zweiten Grundstücks. Der Veräußerer hat auf den Aufschub
der Festsetzung und Erhebung der Wertzuwachssterier nur
den Anspruch, wenn der Neubau oder Umbau binnen secks
Monaten nach der Veräußerung begonnen und innerhalb
eines Jahres nach dem Beginn vollendet wird . Die Steuer-
behörde ist berechtigt, die , Fristen in besonderen Fällen zu

verlängern . Der Veräußerer bat die für den Neubau oder
Umbau gemachten Aufwendungen nachzuweisen. Etwaige
öffentliche Zuschüsse werden dabei abgezogen.

— Die Maul - und Klauenseuche ist in den letzten Mock«
im Landkreis Wiesbaden verschiedentlich aufgetreten , beson¬
ders in Dierstadt . Delkenheim . Flörsheim und Wicker. Jetzt
ist ste aber in diesen Orten vollständig erloschen, so daß die
Schluß mfektion amtstier ärztlich abgenammen werden konnte.

— Neue beschleunigte Personenrüge . Der Sommerffabr-
plan bringt am 1. Juni eine besonders große Zahl mm 33er-
.besserungen. neuen Zügeii und Verbindungen . Das Interesse
der weitester Kreise erwecken die neuen beschleunigten Per¬
sonenzüge mit der 4. Klasse. Am 1. Juni ausgenommen
werden sie zwischen Berlin und Leipzig , aus Berlm 3.10
nachm., an Leipzig 6.30: aus Leipzig 8.40 vorm., an Ber¬
lin 11.49. Von Berlin nach Hirschberg über Görlitz läuft
ein solcher Zug im Juni Samstags , von Hirschberg Sonn¬
tags . im Juki und August täglich , ab Berlin 7.37 vorm., an
9.32 nachm. Ein beschleunigter Personenzug geht von
Frankfurt  a . M . 8.43. vorm .. Kassel 1.25 und ist m
Hannover 5.13. Hamburg 8.58 nachm.. Altana 9.29: zurück
von Altona 9.37 vorm .. Hamburg 10.05. Bremen 11.04.
Hannover 1.50. an Kassel 5.20 nachm.. Frankfurt  9pb.
Von Hamburg laufen auch solche Züge nach Leimig um
Hannover . Stendal und Magdeburg . Sie haben Anschluß
von und nach Bremen sowie von und nach München, ab
Altona 11.20 nachm.. Hamburg 11.50. Bremen -7.15. Magde¬
burg an 5.02. Leipzig 7.56 vorm .: ab Leipzig 11.00 nachm..
Magdeburg 1.25, an Hamburg 5.55. Altona 6.30, Bremen
8.34 vorm. Der Anschluß nach München wild durch die Ber¬
lin -Münchener Personenzüge vermittelt , die über Leipzig
laufen . Beschleunigte Personenzüge sind auch von Sachsen
nach der Pfalz und von München nach der Ruhr und dem
Rhein im Fahrplan aufgeführt.

— Evangelischer Wohlfahrtsdienft . Um eine Zentral¬
stelle für alle evangelisch-christliche Liebestätigkeit zu haben,
hat der Gefamtkircheirvorftand für die vier evangelischen Ge¬
meinden Wiesbadens einen „Evangelischen Wohlfahrts¬
dienst" eingerichtet . Fortan bildet dieser «in« Auskunfts-
stelle für alle Hilfesuchenden und zugleich einen Mittelpunkt
für die Jugendfürsorge . Die neue Einrichtung , deren Leitzing
im den Händen des Pfarrers Merz von der Ringkirche lügt,
dürfte allen staatlichen , kommunalen und städtischen Behör¬
den willkommen sein, zumal dadurch der Verkehr auf dem
genannten Gebiet wesentlich vereinfacht und erleichtert wird.
Das Bureau des ..Evangelischen WohWahrtsdienstes befin¬
det sich im Gemeindehaus . Dotzheimer Straße 4.

— Wichtige neue Reichsgesetze. Neue wichtige Ir -eichs-
g«fetze sind verkündet und in Kraft getreten . Das Straf¬
gesetzbuch bedroht jetzt -mit Gefängnis und u . 11. Geldstrafe,
wer nichtverbotene Versammlungen . Aufzüge oder Kund¬
gebungen mit Gewalt oder durch Bedrohung mit einem Ver¬
brechen verhindert oder sprengt / Dienstgeldstrafen geben
jetzt nach einem anderen Gesetz bei besoldeten Beamten bis
zur Hälfte des monatlichen DieMeinkom -mens . bei « be¬
soldeten Beamten bis zu ein Achtel des monatlichen Dienst¬
einkommens der 1. Gehaltsstufe der Gruppe 10. , Forderun¬
gen im Reichsfchuldbuch zu 5 Prozent werden jetzt bis zu
5000 M . mit 150 Prozent Zuschlag zu-rückgezahlt.

— Notare gibt es in Preußen nach einer neuen Zusam¬
menstellung 4587. davon allein im Bezirk des Kammerge¬
richts 1391. im Bezirk des Oberlandesgerichts Breslau 558.
Hamm 518. Naumburg 372. Gelle 345. Kiel 247. Frankfurt
a . M. 240. Königsberg 232. Stettin 209. Düsseldorf 159.
Köln 148. Kassel 101. Mariemwerder 67. Abgefehem von
107 484 Eintragungen in die erste Abteilung, , des ,23erwah-
rungSbuchs haben die Notare 2199130 Geschäfte im Jahre
1922 erledigt , der Notar also im DurchMniit 479,43. Im
Jahre 1920 hatte die Gesamtzahl der Geschäfte noch 2 265153

— Eine Schlägerei mit tödlichem Ausgang fand am
Mittwochabend Ecke Oranten - und Albrechtstraße statt . Der'
53iübrige Tapezierer Thomas Radu  erhielt dabei so schwere
Stichwunden am Unterleib , daß er bald nach seiner Ein-
li -feruM ins städtische Krankenhaus , wohin die Sanitäts-
wache den Schwerverletzten gebracht hatte , verstarb.  Als
Täter kommt ein gewisser Ernst T- Homann  in Frage , der
gestern verhaftet und dem Amtsgericht zugeführt wurde.

— L- sipolt im Juni . Luftpost geht im Juni werktäglich beji Tag von
Berlin 8 30, Hamburg 10.50, Bremen 12.20 nach Amsterdamsan 2.40,
London/ an 5.55: von Hamburg 0.00 nach Kopenhagen, an 110«: von Köln
2.30 nach London, an 7.00; von Berlin 1.00, Danzig 4.45 nach Königs-
berg, an 8.00; von Königsberg 10.30 nach Msmel. ah 11.45, Riga 3.00;
von München8.45 nach Zürich, an 11.00, Genf 1.30; von München9.00
nach Wien, an 12.00; von Königsberg am Dienstag. Donnerstag und
Freitag 6.45 nach Moskau, an 4.00; von München geht Bahnpost9.35 vorm,
am 14. und 28. nach Kairo, das Flugzeug von dort nach Bagdad am
23. Juni und 7. Jult.

(31. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Das roar wenigstens ein Pflaster auf die Wunde.
Bei Tisch hielt der Landrat eine Rede, hieß Born

und Berthold mit schlichten Worten in feiner Familie
herzlich willkommen. Dorothee sah da , bleich, Kiffen im
Rücken, lächelte und doch fühlte ste stch elender als in
de» letzten zwei Wochen.

Alle, mit Ausnahme von Dorothee , brachten Fritz
Berthold am Abend zum Zuge. Händedrücken, Win¬
ken der Wunsch wurde dem jungen Arzte nachgerufen:
„Glück auf den Weg! Glück auf den Weg !" . .

Doktor Fritz Berthold übte seine Praxis in Bad
Wildungen aus . An der Brunnenallee hatte er ein
hübsches Stockwerk gemietet. Fast den ganzen Rest
seines Vermögens muhte er in die Einrichtung seiner
Wohnung stecken. Nach zehn Tagen kam der erste
Patient Eine arme Frau mit ihrem kranken Kind.
Als der erste Monat vergangen war . lieh er doch den
Kopf hängen Er hatte im ersten Winterhalbjahr mit
einem geringen Einkommen gerechnet; dah es aber so
düritia außsallen würde, hatte er doch nicht erwartet.
In edem Brief erkundigte sich Sibylle , wie stch seine
Praxis entwickle. Dah er ihr keine erfreuliche Nach¬
richten geben konnte, fiel ihm schwer. Ein Kollege,
mit dem er öfter abends bei einem Schoppen zusammen-
sah. Le ihm gleich seine Bedenken ausgesprochen

„Kinderarzt in Wildungen . lieber Berthold , ich
wurde mein Schild, wenigstens für den Anfang , uni-
önbßtit"

Das tat er nicht Mochte kommen, was da kommen
sollte; sein Sp -zialstudium verleugnete er mcht. Bon
Tag zu Tag wuchsen seine Bedenken :, bester wäre es
wohl gewesen, er hätte sich nicht in Wildungen nieder-

Eines 9kachmittags stand unangemeldet Dorothee m
feinem Wartezimmer.

„Du hier ? Willkommen! Bitte , komm mit in
mein Sprechzimmer! Du siehst, wie überlaufen ich von
Patienten bin."

Herzhaft schüttelte sie dem Schwager die Hand.
„Darüber waren wir uns alle einig . Im ersten Winter
wirst du keine Seide spinnen."

Die Lippen zusamm.engekniffen, sah er seiner
Schwägerin gegenüber . Welcher Grund hatte sie her-
beigesührt?

„Du hast dich gut erholt , Dorothee !"
„Ja . es geht mir bester. Allmählich werde ich wie¬

der ganz gesund werden. Auf die Folter möcht' ich dich
aber nicht spannen. Ich bin hierher gereist im Ein¬
verständnis mit den Eltern . Begreiflich ist es, dah sie
sich Sorgen um deine Zukunft machen — nicht wahr ?"

„Die mach' ich mir auch, Dorothee . Hoffen und
Harren hat schon manchen zum Narren werden lasten."

„Du wirst dich schon durchsetzen, Fritz ! Behalt nur
den Kopf hoch! Und mach' ihn Sibylle nicht allzu
schwer."

Die Zähne muhte er aufeinander beißen. Wäre
Dorothee seine Braut gewesen, er hätte die schwierigen
Zeiten leichter ertragen . Die hätte ihn immer wieder
ausgerichtet. Sibylles Briefe klangen so trostlos , waren
nicht einmal frei von versteckten Vorwürfen . Er sah
seine Schwägerin an . Ihre schönen blauen Augen hin¬
gen an ihm mit banger Frage . Da fing Fritz Berthold
an der Atem schwer zu gehen. Gedanken schosten ihm
durch den Kopf, die er nicht haben durfte , und doch
liehen sie stch nicht bannen . Warum schickte man sie
zu dem unverheirateten Schwager ? Rur jetzt nicht
länger sich stumm gegenübersitzen!
, „Gewiß bringst du mir einen Brief von Sibylle ."

„Rein ! Eine Notlüge haben die Eltern und ich ge¬
braucht — vorläufig . Sie glaubt , ich sei nach Mar¬
burg gefahren, um mich dort untersuchen zu lasten. So¬
bald ich wieder zu Hause bin, soll sie die Wahrheit er¬
fahren ."

„Du kommst demnach mtt bestimmten Aufträgenvon deinen Eltern?"

„Pater wäre selbst hergefahren : aber er kann nicht.
Ich soll dir den Gedanken nahelegen , dich doch lieber
wo anders niederzulasten ."

Fritz Berthold gab nicht gleich Antwort . Er machte
sich aber seinen Reim . Man glaubte , Dorothee würde
großen Einfluß auf seine Entschlüste haben . Und sie
hatte sich zu dem Aufträge hergegeben . Lieh das nicht
Schlußfolgerungen zu? Selbst wenn er sich hätte be¬
stimmen lasten, seinen Wohnsitz zu ändern , nun durfte
er es nicht zu geben.

„Liebe Dorothee , ich hielt es für meine Pflicht,
meiner Braut die Lage gewissenhaft zu schildern; ich
meine aber, vorläufig bietet sie zu Bedenken keinen
Anlaß . Viel bester habe ich mir den ersten Winter
hier nicht vorgestellt . Wenn es später sein muh. ver¬
lasse ich Wildungen : ein Jahr halte ich hier aber min¬
destens aus ; den Rest meines Kapitals habe ich ge-
wistenhaft eingeteilt : Hab' ich kein Glück, komme ich ge¬
rade noch schuldenfrei weg. Dann freilich wird Sibylle
jahrelang warten müsten, bis ich sie heiraten kann;
denn ihre Mitgift muh unangetastet bleiben. Sage
das , bitte deinen Eltern und auch meiner Braut ."

Heiß stieg es aus Dorothees Herzen auf . Fritz
Bertholds Worte klangen recht trostlos , und wie Sibylle
die Nachricht ausnehmen würde , war zweifelhaft. Sie
weinte in der letzten Zeit viel — öffnete jeden Brief
ihres Verlobten mit Dangen . „Und der Vater machte
sich Vorwürfe , daß er die Veröffentlichung der Ver¬
lobung zugegeben.

„Selbstverständlich werde ich ausrichten , was du mix
aufgetragen hast. Du kannst dich auf mich verlassen. . .
Da kam jemand in dein Wartezimmer . Ich laste mir
einstweilen von deiner Wirtschafterin die Wohnung
zeigen."

Eine Paftentin war es, die Frau eines Handwer¬
kers, ein verzweifelter Fall . Bei den ersten Ärzten
Wildungens war sie gewesen, hatte sich operieren
lasten, auf die Dauer aber war ihr nicht zu helfen,
Run verjnchte ste ihr Heil bei dem jungen Arzt.

cgottlctiua
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SBerein alter ©rfobetger «uterar -m- t am ^ mrtag^ ^ (Radtour)

rÄSKarL 'S " ""- ."'■_ÄSÄÄs - » s“ST™Ä
nunmehr Montagabend 8% Ahr m der Aula des uwe>m

<0* * « # • «.

,v;Är %-s wsää-
Die Leitung des Tanztee? ha - ^ « artenflornertauf beginnt am
Frau Lindaa-Eodard, ubernomm. • ~ _ (g ttl ^3 Haus), Eingang
Sonntag, den 3. Juni , an ^ r Thea >> ^ Siaaistheaters >m
Theaieikolonnads - Tie nächsten Auff̂ rungen des ^ ^ Mittwoch.
Trotzen Saale des Kurhauses stnd M ômmt am Dienstag als Vor-
Ä b. M , « rrtct 3ur A7f « ten 7TMtan und Isolde» und
zugsvorstellung sur die VorzuSsvorstellung für bte v - und
am Mittwoch oA-adame Butterfly als ^ 2. Juni , an der
L-Abounenten. Der Noruer̂ auf b g Kurhuuskasse. Die
Theaterkasse, den Theatervorv-rkauststell̂ naban ^ ^ Theaterkasse in
Vorzug starten fSr die Adonnenten werten ^ Abonnements-
bcr Kolonnade, solange nerfngbm!,, goS ^ ^ -ablüng verabfolgt. Auher-
karte und der Quittung über d,e g°l-'ste ° zu unterschreib̂ ,,
dem ist ein an der ^ °t« ^ °^ ^ ch °7n 9 °b« 1 IM . auch
Die Kasse isk nur v-rnnttags . und zwar I°«
Sonntags, geöffnet ausfallenden Tanzgastspielsder russischen

kL st̂ l ^ grZen L statt und steht unter Leitung der ersten

7um^ aufk°:
3. Juni , nachmittags 4 2 M Boseplatz. Namhast '-

tfÄÄ ** -ugc^
Wiesbadener Vergnügungsbühnen und ^
o Im Kinephontheater. .T°ESftr °tze,1. gelang Erfolg, gi-

1. Juuii, d-r erste Teil des ,n - i leti Sr -bstadten « E,- «El 13. März»
taufesten Episodcu-Frlms ’’®eV zur Vorführung. Ein Detektiv.L.L:r»" K.L'SLL .«.» « ».

dem

Wiesbadener Tagblalt.
Nsnrlelstell.

FranftfurteP Börse»
- - Brw. lt . rto Franll .irlrr KuaUtnt

SS ÄfpSEto ‘Sei gm*
kurse wieder aufgenommen werden.■M-«r>+orr A/Tiff WrH’Tl

Freitag, L Innr 1923.

mehrung . sondern -jf J-̂ l ^MmÄrden Malk .̂ ô ß^dep Be-7 Milliarden Mark au ! 173 ^ ^ dnsksssensebeinen sich von
preö'1 Milliarden 1 Mark auf 1718 Milliarden Mark ermäßigte.

MontaglMittwoeh
28. 5. 23| 30. 5. 23

Bank -Aktien
Bk.f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin. Handelsges.
Comm.-u.Privatbk.
Darmst.Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff.-u.Wechselb.
Deut. Vereinsbank
Diskontogesellsch. .
Dresdner Bank .
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Bank
Metallbank.
Mitteid. Kreditbank
Oestr. Credit.-Anst.
Reichsbank. . . . .
Rhein. Kreditbank
Südd. Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Montag IMittwoch
28. 5. . 3 130. 5. 23

18000.
11300.
175000

27000.
35000.
525000

23000.
10200 .
38000
34500.

3950.
io ooo

23000.
58000.
25000.
25000.

7500.
30000.

15000,
12000losooa
31200.
34000

55 000
23000.
85000.
39000.
31000

7000
3950.

95000.
22000 .
49000,
29900
12000 .
26100

7500
27000

Deutsch - Ostafrika —
Neu -Guinea . | —-—

(i-r . fcttnn “ TjSTt am Sonntag, den 3. Juni,
* Der S>ffa«g« r-'N .b r o h u n n l> Sonnenberg, und zwar

ein Tanzvergnügennn Saalbau „Ka,sauer l

bei jede. W> Vortragsabende.

• =  Kurhaus . Zu dem NichnEagner -Konzert ^ ^ Knrorchesters am
Mittwoch war. auch leine ffiirtiml5 " cm Staatstheater noch t«
Andre - »u «l, feine w° * | * *m l (eln  scharfes Eharakter,-
quter Erinnerung. Seine . i^ vosanter Bühnenerscheinmig-
ficlllNgs- und Kê g-nermogen bet impô nte ^ Konzeri-
stempelien ihn zu einer f°h- ^ Eent ausgefchalict bleibt, erzielt er nicht
faal, wo das schauspielerische Moment -giw  hinter das rechte tiefe
immer gleichen Eindruck. Sein « test dâ « We stimme zwar
Mitempfinden in der Seele d s v aerinaerem Grade modnlations-
umfasknd 'twrk und ausgebend ^ Borträge mit
reich und warmguellend erscheint. Tannbäuser", Dieser ruhig ausflichonbe
„W-lftams Ansprache ^ s dem »Tan « > ^ Qualitäten bei klang-Hrmnus der f°Ml °,en Liebe iwtz dw tz,mmlangen.  Aus den
licher Zurückhaltungwohl am besten z,̂ li7er -W°nol°< in perständnts-
„Meisterstngern" Vmt «* * * * im -rsten Abschnitt dieser
voller Auffassung und " ^ ^ chkh ngebSden, wekchaimsgen Stimmungs-
Szene manches ^ tob umltei in seinem Vortrag geschickt wwderzu-
zauber. der da webt und Wotans Abfchiedsgruh an
spiemeln. Die boees und Mit Fsuetzauberfpruch— durch
Brünhilde, die « dchworung L^ sicher Wirkungsstcherheit-
sprühenden ©tana ulti> tuit in der Deklamationnicht ganz
7°b Herr And« mff groh ^ ELt ^ mStfaltung . Er hatte beim
abgeklärten Paihos und , <Mamm«U war sehr grotzen Beifall,
PÜbKkum, das lmdsr etwas wnrlich f ^ ^ xorchester  unter
auch an Blumengruhen mangelte cs ' iiA  w -j Begleitung, der Ge-

XL Schuri chts Direktion ^ m
siinge mit aller " »Mchenswête d h „Meifterstnger--Vos-

TU * .. —- » '“ AÄ “ LL'iL
Ist dem Publilunt aus hen EemLLe«. » c b ond hohen Zielen
Mungüt zu sehen waren, als. e,^ ^ !^ 7 hab7 d versuchte er sich ,n,t
lustrebendcr Künstle- »ekannt. n ,_ » Schauen ein Weg ,n d,e
einem Ltchtwldervortrad »d?om sehen UN ckI > da bei einem
Kunst der Zukunft" auch auf s>eor s ^ fetite Ausführunoffnvon
schaffenden Künstler zu » warten war, ^ ln  ihren wesentlichen
gewfffen Einseiiigkeite" E , äutzerc technische Fertig-
Ktundqedauken Zustnmmung. Kunst ist nicht e' n« 8 Malerei
Mt. die sich mit einer blotzen NaturaMr,st b-snngt. ^ objiktive Ee-
und Plastik der Inngst-N ^ ^ offasiung berührt sich mit der
ftnltnng °'noa . inneren - mauenADtese ^ n ^ ng^ ^ ^ ^stig
fccö Expressionrsmivs, t,cit der jiewtet i a Antike und
LteiL ' IM Gegensatz zu dem^ E ^ ^ ^^ a,ob̂ ^ ubfektSêAer asiatiilschen
ter Renaissane-, wies er auf das “ f ß\#6iIbct  einige gute
Kunst hin. von deren >n°chi°°ll°nEefühl -l-Sen  heraus M-

L7n KÄ °" wir^ undEmutz^ der Weg in die ZUlnnfi auch beî uns

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bom Auto getötet.

« Alzen. 31. Mai . Di- Tochter *
„der ein schnellfechrendes Auto und wurde auf der Stelle getötet.

„ Biefftadt 31. Mai . Nachdem am Pfingstsonntag der At^ iter.„ Wc.staoi. Teilnahme von 12 Vereinen die Feier des -0-
Radfahrernereinu mW Bannerweihe, vornehmen konute, ver-

tÄ ™ ^er Zeit in- Leben g°-
instaltete am "E ^ „ „ unde Bierstadt" sein erstes Vereiinsrennen mit
rufene Verem sibier“. Am gleichen Tage beging der
Gründungsfeier im cr°aibau »3 Stistungshch. Mit dem Fefte
Sporiveren » « st-« » » ben di- am 27̂ Mai begannen und am 31. Mai

27 Sportvereine liehmen an d W ft̂ ^ otounglück bei Hattenheim.
« Aus ?/ " ,^ °' "^ bon°s Auto eine Böschung hinabrollt- und dabei

wobei ein Mi. Eisen lcl beqpub, forderte das erste. Opfer. Der
mehrere Mitfabrend. UN k seinen Verletzungen erlegen.
Weinhiindler Kcmpf aus bĉ i Gjährige Kaufmann Sigbert Pah,

** Frankfurt a. SH., 31. M°>- ^ iner Berliner Zigarettenfabril
gen. Kutkind, aus Berlin , ^ » nach dem Städtchen-Eroh-Umstadt und
sechs Millionen M-rk, rmst« da ^ Eliebien. die er mitgenommen hatte,

. verbrachte hier Mit seiner Bcrline Frankfurt r öste, um eine
die Pfingsttags. Als » eines T a t a,jjurtct Krimmavpolizeiin
endete Geliebte z» besuchen. si il Feld bis auf einige Mark
die Hände, die ihn velhaftete. Pah halte das r,
aber, bereits dw-chpebracht. _ ' —_

Sport.
Fuhball. Das gestern stattgefm.dene W-ttspi-l^ chen dê F. B

^ ^ brr ^ nnsch-st sonnte ab«

SfÄ g - ys
?rr ÄtsfÄÄi “ - *
- . " & 8 U - « ' S.«S & fsswa» srtissg
i* f* Sviclvereiniqung 1. JugendmannschastV:0, Germania 3 M
W - Ueloere .nigung - Wannlchast 7:0. Germania 4. Mannhhast

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bocbumer Guß . .
Buderus.
Deufech-Luxembg.
EscbweilerBerg . .
Gelsenkirchen . .
Harpener Berg ••
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Lothringer Hütte .
Mannesmann
Mansfeld . . . . . .
Oberscbles. Eis.-B.
Oberschi. Ind. Caro
OtaviMinen-Anl.
Phönix Bergbau
Rhein. Stahl . .
Riebeck Montan
Teilus Bergbau
Laurahütte . . .

79000.
165000
410000
285000
4. 0000
630000
160000
17;.000
307500
250000
28 OaO

93000
18000>
196000
398.00
378000
460000

Montag IMittwoch
28. 5. 23 I 30. 5. 23

119003
500000

61000.
59000.
52000.
'23500.

125000
500000

75000.

190000

73000
512000
140000
400000
320000
470000
87500»
13 000
170500
295000

330000
85000,
155000
176000
380000
330000
420000
700000

40000
170000

Pfalz. Nahm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein.,Gebb.&SchaIl
Rh. elektr. Mannb.
Rh. Maschin. Leder
Rhein.Metall(Vorz.)
Rhenania . .
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr.Frankent
Schriftg. Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr. Herz . .
Sichel & Co. . . . -
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd. Immobilien.
Steaua Romana . .
Thüring. Lieferges.
Verein,k.ehem.Ind.
Verein, deut. Oelf,
Voigt &Häffner . .
Wayss &Freytag .
Wegelin.Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau. .

Frankf. Allg. Vers.

260000
70000.
25100
27600 . ä
58000 . i
53000 . <
83500 . :
29500 . I
38000 . ,
240000

24000.
53000 . -
ioooo . :
760000
7950.

11500.
46500.
45000.
45000.
30000.
49000.
62000.
34500.
32000.
34700.
197000

275000

65000.
180000
520 00
150000
300000

160000
39200.

Transport - Aktien
Schantungbahn . .1 2800.
Hamb.-Amer.Paket 1;9000
Nordd. Lloyd . . . 75000.
Oest. Südb.-Lomb. —■—
Baltimore Ohio . ,39040.
Benz 77 .96000.
Becker Stahl - 60000.

In °/°
190000 I

32000.
36100.
53000.
40000.
35500.

, 205000 I
28500.

. 72000.
118000

80000.
110000

40000.

66000.
184000

270000
50000.
28000.
1, OO'l

64000,
1,50-0
670000
136000
300000
224000
13 000

299000
48000,
68500,

165000

168000
400000

Brauereien
Henning. Brauerei
Schöff erh.-Binding
Werger Brauerei .

22000 .
25000.
30000.

Becker Kohle
Contibank.
Deutsch.Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw.Wrtbg.
Hansa Lloyd . - -
Karstadt . . . . . .

i Krügershall . . . .20000 .1Mainzer Gas . . . .
30000 .1Meyer, Textil . - -Rastatter Waggon

Ufa.

51010.
5200.
2300.
2150.

19500.
75000.
31000.
38500.
40000.

Bergmann, Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte , . -
Bochumer Gußstahl J500000
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Masehin

Waffen . . 381000
Petrol . .
Erdöl . ,

„ Kaliwerk.
Daimler. . .
Elberfeld. Farbenf.
Elektr.Licht u. Kr.

300000
182750
171000
22000
120000
340000

466000
620000
151000

53000.
47000.

210000
50000,
32 000
1: 8060
•210009
225000

,102000
325000
212000
440000
610000
134000

50000.
40000.
44000.

260200 267000
325Ü00 335000

22400.
175000

62300.

391000
57000.

165000
105000

165000
62800.

362000
55000.

190000
293000

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 1. Juni . Drahtlich , Auszahluugah für.

Industrie-Aktien
125000

85000.
29500.
74500.

200000

115000
22000 .
80000.
60000.

Accumulatoren. . .
Adler Oppenheimer
AdlerwerkeKleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .Aschaffb. Buntpap.
Aschaffb. Zellstoff
Badenia . . . . . .
Bad.Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer. SpiegelglasBeck u. Henkel . .
Bergmann-Elektr. ■
Bing Metall.Blei u. Sflb. Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery&Co.
Cement Heide;berg

Karlstadt
Chern. Albert . .

„ GoldenbergGriesheim . 73000.
Weiler . . . 82000.

Staatspaptere
120000j a) Deutsche25000 . Dollar - Schatzanw.

65000 .150/0 D .Reichsanl. 1-9
—-— I 4% .. •• 18
—I 3V«°/o D. Reichsanl.

11.000 I 30/0 Deut. ,,
24000 . 41/20/0 IV./V.Sch.-A>
70000 . do. VI-IX. „
59000 .140/0 Schutzgeb. 08-11
70000 .1Sparprämien19 . •66000 . 70000 .1Sparprämien19 .48000 . 52000 .140/0Pr.Kon?., kb. 1

1080001 108009I31/20/0 Preuß Kons.
38500 .133500 .13o/0 „ „
44000 .43000 . 40/0 Rad. Anleihe 01
33000.
60000.
40000.
45000.

t80000

34000.
64000.
22500.
28000.
85000.
74000
83000
50000.
17000.
30000.

1. . 000
15000.

38000.
31000.
106000
135200

Daimler.
D. Eisenhandel . -
Dingler Maschinen
Dy ca erh. & Widm.Eisen. Kaiserslaut.
Eisen Meyer . !
Elberfeld. Farben .
Enzinger Werke - -
Essling. Maschinen
Faber Bleistift . . .
daher & Schleicher
Fahr Gehr.
Felten&Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pokorny
FuchsWaggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold-u.Siib.-üch.A.
Goldschmidt, Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers. Spinn. .
Heddrnh. Kupferw.
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann, Phil. . .
Hydrometer . . . .Karlsruh. Masehin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv. .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw. Höchst
Metallgesellsch.Fkf
Miag.Moenus . . . .
Motoren Deutz . . . —•—

Oberursel54000.
Peter Union . . . .(31000.

43 WV .1 40/0 Baa . juucuic •••
35000 .140/0 Bayr. E.-Anl. OG
59000 .13i/2o/0Bayr. E.-B.Anl

— 13% „ » „
45000 .14C/0 Hessen 89u. 06
51000 .13i/jO/0 Hess , ahgest,
225022| 30/0 Hessen . . . .
139000I 40/0 Württemberg60000 .1

70000 .1b) Ausländische
31000 . 40/0 Gest. Goldrente
55000 .140/0 Oest. Einh.-R. k.
22800 . 4O/0 Oest Staatsrente
34000 .150/0 am ort.pum.R.03

200000  I 4i/ ao/0 Rum . Goldr . 13
56000 .140/0 amort. Rente k.
70000 .140/0 amort.Rentel890

—.— I40/0 Türk. Adm.-Anl.
44000 .140/0 Türk. Bagdad I
lo5000I40/0 Türk.Bagdad II

16000 .140/0 Türken 05 • • •
34000 .140/0 Türken 11 Zoll
116000I41/20/0 Ung. Staatsr.

14800 .14o/0 Ung. Goldr. . .
4.0000 .1 40/0 Ung . staatsr . 10
25000 .150/oMexikan. innere
27500 .15o/0 „ äuß . 99
32000 .141/2O/0 Irrigat.-Anl. .
96000 .141/2O/0 AnatolierI - .
100000I 30/oSalonikMonastir150000I _ . — - :- -

Holland. 100 Guld.
Buenos Aires 1P«5-
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen- 100 Kr.
Dänemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 fin»M«
Italien. . 100 Lire
London . lfiSter.
New-York . 1 Doll.
Paris. . . lOÖFrs.
Schweiz. . 100 Fr3.
Spanien - 100 Pe3.
Japan . . . 1Yen
Bio de Jan. - lMilr.
Wien. . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.~ - 100 Leva

1 Dinar

29. Mai 1923
Geld Brief

30. Mai 1323
Geld Brief

2352606.—
20947 .50

340147 .-
985021 .—

1106817.—
1501012.—

165284 .—
285183 .-
276307 .50

39850 .—
397503 .—

1086277.—
914203 .—

29827 .25
6114 .67

84 .73
180048 .—

1132 .—
64837 .—

649 .37

2363394.—
21052 .55

341853 .—
989969 .—

1111773.—
1598988.—

166816 .—
287217 .—
277892 .50

60150 .03
399497 .—

1091723.—
918792 .—

291787 .5
6145 .33

35 .22
160952 .—

112S .-
63155 .—

352 .63

85000.
4100
6000

20000 .
42000.
12000 .
129000
125000

Banken und Geldmarkt.

2310100.—• 23G;>DOO.—
21097 .12 21202 .88

340147 .— 341853 .-
975056 .- 979944 .-

1104731.— 1110269̂—
1686525.— 150397a.—

165784 .— 166616 .—
285783 .— 287217 .—
276806 .26 278193 .76

59825 .06 60124 .95
396755 .— 398745 .-

108 :287.— 108,713.—
912712 .— 917288 .—

29027 .50 29172 .75
6114 .67 6145 .33

85.03 85 .47
179260 .— 180150 .—

1142 .— 1148 .—
69151 .— 64140 —

rad' . 1 Dinar 641 .39 644 .61 - -
Rumänien (Banknoten): über 500 Lei 380 roz., un e

500 Lei 340 Pro ?, —

ünverbindi. Qevisen-GeSdkurse im Freiverkehr vom 1. Juni, J2ühr.
Der Dollar notierte heute B9I00— M-,

Franken 4570 . - M. , der Schweizer Franken 12500 . - M d
lelirischa Franken 3940 — M., der hoUandischa Gulden
27100 — M., das englische Pfund 320500 . __ !
wegische Krone II400 . - M., die dänise ne.Krone>12750.

die schwedische Krone S8450 — ^ 193285 ._ M., die österreica . Kroas 98 “*>
Krone 2070 — M., die poinisehe Mark 103 PL

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbadem̂ ^ ^

— 10UUUUI-
27000 . 25900 . gtadtanleihen u.
93000 .71000 . Obligationen39000
26000.
52000.
206000

35000.
71000,
29000.
72500.
60000.
12000 .
70000.
54900.
53000.
64800.
18000.
119000

36000.
19000.

39iöö i Obligationen
25000 .14% Pr - B.-Crv-Bk. 31
58000 .r 4°/oRh.H .-B,Mannh.
2u5000 SVAoRb . H. Mannh.

34000 . 4°/oNass. L.-Bank.23
60000 . 3V2% „ »
22000 . S'/2% „ “ n70000 .13% ,, >>“ *• 'Y
54000 .14%Biehr. Stadtanl.
14000 .1 4°/° Franklurt. v. 14

—.— I 4% „ TX:
52000 .1SVjVo » Bit . U

_I 4%Kölner 12, Abt. 8
45000 .14°/° Mainz 1899. . •
64000 .14% » ®u. 1 14
22000 .140/o „ i von  J9

114000 | 4°/o „32000 .14% . n W voQ / O
20000 .14»/«Wiesbaden 1900
145000 I 4°/i> »

52750 .14% «
31000 -1S'/2% „ I®*3!

109 .—

Reichsbank -Ausweis.
Nach dem Ausweis der Rei ?hs5,a: yumSmi^ um ^ Ŝ Mini-

gesamte Kapitalanlage eine weiteie erfahren eesenüber
arden Mark au! 10 549  Müüarden Mark ^ rtaiw iten
einer Zunahme vori diesmal die Mehrbelastung
Maiwoche und zwar entfallt aneh h^ Angprü h denn der
zum größeren 1eil aut ai Milliarden Mark au! 3ooO
Wechselbestand wuchs um iu skonto  dank dem
Milliarden Mark, das ^ hatzanveis - {reien  Verkehr
erünstifiren Absatz an ^obatra «951  Milliarden Mark. Das
nur um ick Milliarden Mark ^ .Sehen 3Veränderungen.
Lombardkonto erfuhr keme genommenen Kredite
Der Gegenwert der neu mJ ^ sorucn g TeU m form
verließ die Reichsbank wieder zum ^ ro Milliarden auf
von Banknoten, deren Umhuf sich um ^ îner Zunahme7587 Milliarden Mark erhöhte gegennver ^ ^ WQch0
von 390 Milliarden Mark m der Eairgeg Gelder um 150
Daneben trat eine Abnahme der tr ^ xirscheinung
Milliarden auf 4295 iVhlliarden Mark __ nahezu un-
Der Umlauf an Larlehnskassenschean wird
verändert auf 1L3 MiUmrden Mark_ D« ^ ^ d zwar ent-
um 9 MiUtonen Mark niedriger ^ llĝ w^ en ^ 0ten banken
fällt diese Abnahme aal das bei »uslandiscnen ^ Neu¬
liegende unbelastete Gold. „™2Mrrk aui 203 Mill.
beleihunsrou ni England von ^ n|ri|rv ;senb^stand unver*
aaÄiSÄtiÄ"

nungen auf die onroz . nre Es wur den gezeichnet.
Ä a70TSen n Kaü !md 1 Roggen

aS ’gelSr ^ wrren ! ^ ^ 'Ka& ihe fünfmal und die Roggen-
anlefhe ~dreieinhalbmal überzeichnet worden.

Industrie und Handel.

7uweisun «r an die Erneuerungsnicklage und A82
S Ablchrefbungen 0.54 (0.15) Remgewmn . aus . Die
^ ^ Ißrhfthun ^ der^KaRoreise . Der ' Reichskalirat beschloß.
, . K.-iioi-eise um 27 5 Proz . zu erhöhen . Zugleich wurde

isäSs ste“» <u~ r Kom-
Mission findet am 31. Mai statt.

Tr H |  7 _ _ werden Sie sicherHühneraugen i0sdurch
Hiihneraugen - Lebeiofohl . /

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scüteifoea 's.

KeinVerrutschen , kein Festkleben a.Strumpf.
. in Drogerien und Apotheken.

WKrosinsky , Bahnhofstr . 12; H . Krah,Wellritzstr .27;
f tlndner , Friedrichstr 16; Droger . e Lilie , Montz-
Itraße 12 Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49 . F95

Die Heutige Äusaäbe umiaht 10 Seite«.
Kauptschristl-it-r: HermannL ° ki Ich.

-- —— ~ m m ~~ Aknosan -Hefe-
Dubletten sind ein

vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirk¬
samkeit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 275

Alleinverkauf : Schütze nhot - Apotheke, Langgasse 1L_ _

MGMWM 'ME
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l AM-MgMel
£ Weibliche Personen J

^ Kau fmSnnischesPersönäl^iiTifialein
für Burrau und zum
Kassieren zum sofortigen
Eintritt gesucht,

llllmann.
Juuaermann u. Cre..

Wiesbaden.
Gneisenaustraße 13._

Zweites
Vürofräulein

für Hotelbureau gesucht.
Dff. u. L. 885 Tagbl .-V.

Jüngere tüchtige

Verkäuferin
'ür Kolonialw . u. Delika¬
tessen per bald gesucht.
Off mit Gebaltsansvrüch.
u L. 879 Tasbl .-Verlag .
f Gewerbliches Berfonal )

Jg . Mädchen
welches naben kann, zu
leichter Näbarbeit gesucht.

W. Kirchhof.
Schirm -!Geschäft.

Kleine Lanaaasse 1.
Lehrmädchen

für Schneiderei u. Wäsche
gesucht. Offerten unter
M . 885 an den Tagbl .-V.

seäiöe Stilen
und Mädchen

für Trinkballen ges.
bei Hoch. Dotzbeimer
Straße IM . 1.

Servierfräul.
gesucht

Biebrich am Rhein.
Wiesbadener S trabe 15.
f ~~. Aa usverson al 1

Gesucht per 15. Juni
ein tüchtiges erfahrenes

WülsMill
für einen 8iäbr. Jungen,
eoent . auch nur für nach¬
mittags . Offerten unter
M 80«} Taabl .-

Eebildete Schwester
mit besten Referenzen,
auf dauernd für Brivat-
pflege sofort gesucht. Off.
u. Nr . 8 . 16425 an Ann .-
Exp .̂ D. Frenz . E . m. b.

soadfr.. Wiesbaden. F 6
Aelteres tüchtiges

IHeintnflDHen
zur selbständ. Führung
eines kl. Haushaltes per
15. Juni gesucht. Guter
Lohn und Verpfleg . Frau
Käthe Schalles - Scherbe!.
Lanaaasse 41. 1._

MI»M SW
findet rum 1. Juli in
kleinem Haushalt (zwei
Personen ) angenehme u.
gute Stellung bei
Frau Heymann

Langgasse 26
Um Haus der Fa . Herb.
Damenmoden ).

Selbständige Köchin.
Hausmädchen und
Putzaushilfe ^ ^

sofort gesucht Dambach
tal 45. Hockvart.

Jüngere perfekte

Köchin
die etwas Hausarbeit
mit übernimmt, mit
erstklassigen Zeugnissen
für kleinen Herrschaft!.
Haushalt zum 15. Juni
seventl. später) gesucht.
Hoher Lohn. Borzust.
»—11, 2—4 ob. ab 7
Uhr abends Kaiser-
Friedrich-Ring 68, 2.

Stütze
SU kinderlosem Ehepaar
gesucht Vorzustellen von
3- 4 Uhr

Adolfsallce 11. L
Selbständiges solid

oder tüchtige
Stütze

für kleinen Haushalt
der zeitgemäß. Lohn
u. guter Verpflegung
gleich odcr später
gesucht.

Oebmichen.
Schwalbacher Str . 7.

1 rechts

IMMen
oder einfache Stütze,
selbst, in Küche und
Hausarb .. in angen.
Dauerst ., eot. a. tags¬
über. bei b. Lohn ges.
Eratbstraße 15. Vart ..
am jrurnaus.

Tüchtiges erstesWMWei
welches verfekt servieren
kann, für kleinen vor¬
nehmen Pille nbaush . bei
bobem Lohn und bester
Verpfleg , gesucht. Beste
Zeugnisie ersorderl . Oft
v, B. 861 an den Tagbl .-
illerlag erbeten.
Alleinmädchen
selbständig, sauber , guter
Lohn. ges. Billa Nervi.
Taunusstraße 77.

Tücht. Alleinmädchen
für kl. Pillenbaushalt ge¬
sucht. Näheres Klopstock-
straße 5. 2.
Suche für sofort oder

kvifter ein tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen.
Zu melden Adelheid¬
straße 62. 2.

Ebrliches tüchtiges

Mädchen
welches auch etwas kochen
kann, gegen guten Lohn
sofort gesucht. Anfragen
Mickelsbera7 Wirtschaft.

Ord. Hausmädchen
gegen hoben Lohn u. gute
Kost gesucht. Herrmann.
Walramstraße 6. Part.

Ordentliches

Mädchen
kür klein. Geschäftshaus b.
bei guter Kost u. 40 000
Mark Lohn mon. gesucht
Hellmundstraße 22.. Part.

Zweites
Hausmädchen

mit besten Zeugnissen kür
15. Juni gesucht. Gute
Bezahlung u. Verpfleg.
Hauskleider werden gest.

Fra « Henkell.
Roflelstraße 20.

Tüchtiges ehrliches
Mädchen

für Haushalt sei. Hoher
Lohn u. gute Pervtlegung
W. Jung . Moritzstr. 68. P

AU MSSUil
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Emser Straße 28. 1.
NdellWes MiiWen

in kl. Haushalt (1 Kind)
zum 15. 6. gesucht.

Ebrenrerch.
Hellmundstraße 26. 2. St.

Nach Hamburg gesucht
gewandtes solidesMnitiien
für kleinen herrschaftlich.
Haushalt . 2 Personen.
4 Zimmer . Vorzuttellen
Martinstraßc . 10. 1. von
9-*- 11 u. 3—5 llbr.

Junges Mädchen
tagsüber in kleinen Haus¬
halt gesucht Rbeingauer
Straße 18. Stb . 1.

Me»Ute»
oder»IM. 3tae

tagsüber bei gutem Lohn
für sofort gesucht

Frankfurter Straße 25.
Parterre.

Flau oder iQDtyen
für 2 ganze Tage u. vier
Nachmittage gesumt

Parkstraße 40.
Junges schulentlasienes

Mädchen
für vorm , in kl. Haus¬
halt gesucht Seeroben¬
straße 4. 3. bei Dretz.

Monatsfrau
8—11 u. 2—4 llbr gesucht.
Porzustell . von 6—7  llbr.
Marktstrabe 29. 2.
Ges. gut emvf. bessere
erfahrene Monatstrau

oder Mädchen täglich in
a Stell , bei best . Verpfl.

erkr. im T .-Verl . Bd
Moaatsfrau

rnorgens 2 Std . gesucht
Seerobenstraße 31. 2 r.
C Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal )

Lehrling
oon Lebensmittel -Groß-
handlung zum baldigen
Eintritt gesucht. Selbst¬
geschriebene Ofterten nnt.

.b  884 an den Tagbl .-
rKerlag zu richte«.

t Gewerb liches Be rfona l^
Lehrling

für elektr. Installation
sucht W. Behrens . Jahn-
straße 2. 1.
Zuverl . fleiß. jüngerer

Hausbursche
mit gut . Empfebl . gesucht.

Grünberg.
Eier - Großhandlung.

Mauergasse 17

I « eMW >
1 Weibliche Personen j

^ Gew erbl iches Personal 1
Suche Beschäftigung

im Stopfen u. Stricken
von Strümpfen . Ludwig¬
straße 3. Vdh. 1 r.

Eins. Frl.
welches in Hotel tätig w..
sucht per sof. Stelle . in
Hotel als Leinenbeichlteß.
>der Zimmerkontrolle : im
Nähen u. Maschinenttopf.
usw. perfekt. Beste Emvk.
Ana u. I . 884 Tagbl .-V.

Fräulein möchte das
Mixen erlernen,

am liebsten in einer best.
Bar . Offerten erbitte u.
K. 861 an den Tagbll -V.
t Männliche Personen " )

^ KaufmännischesPersonal ]
Kaufmanns-

Lehrling
suckt Stelle für Bureau.
Off. u. O. 875 Tagbl .-V.

— Norderney -----
Für die Saison-Monate Juli —August tüchtige

Verkäuferin
für erstklassiges Lederwarengeschäft gesucht.
Nur branchekundige Damen mit guten Zeugnissen
wollen sich unter F . T. 1550 A. an Ala Haasen-
stein & Vogler , Frankfurt a . M ., mit Bild
melden. F48

Lehrmädchen
gesucht. Vorstellung erbeten.

Betten -Spezialhaus Buchdahl.
Bärenstraße 4.

Goldschmied f
1. Kraft , perfekt auf Juwelenarbeit , für sofort
in dauernde gutbezahlte Stellung gesucht.

E. Rotzteutscher , Mainz,
Kurfürstenstraße 9, 1.

seit 2% Jahren in erstem franz. Herrschaftshaus
tätig , mit prima Referenzen , sucht für sofort
Stellung . Off. u . T. 886 an den Tagbl .-Verl.

Chauffeur
gelernter sicherer Fahrer , 14 Jahre im Fach,
sucht Dauerstellung, Last- oder Personenwagen,
geht auch mit ins Ausland, übernimmt auch gerne
Nebenarbeit. Off. u. M . 884 a. d. Tagbl.-Verl.

f ütamietunp ]
Läden u. Geschäftsräume.
Schreibstube nebst Lager¬
räumen zu verm . Näh.
im Tagbl .-Verlag . ve
Möblierte Wohnungen.

Stachw. mbl. Wohn.. Zim.
Auswahl ständig vorh.

Mulfinger,Ellenbogeng .10
Möbl . Zim ., Maus . usw.
sKkNkSI' Nachw. v. möbl.
Lllvyei Wohn.
Mautbe . Luisenstr.16. Stb
Möbl . Zimmer mit sev.
Eing . an geb. Herrn z. v.
Nohascheck. Knausstr . 2. 2

Schön moblkkrtes Wobn-
u. Schlafzimmer mit
Klavier an einzelne
Person abzug. Schulz.
Stfttstraße 24. Part.
Sch. Maus .. 1—2 Betten.
sofort. Bahnhofstr . 2. 1.

l FremdeO « ^
Adolfstr. 6 möbl . Maus .,

2 Betten , volle Pension.
Möbl . Zimmer

mit Pension zu vermieten
Moritzstraße 35. 1.

MiüMe
Suche ttänd. möbl. Zim.

b. hob. Miete . Mulfinger.
Ellenbogengasse 10.

.Monteur sucht
kinsatz möbl . WM.
Gute Bezahlung . Off. u.
S . 883 an den Taabl .-N.
Anst. berufst . Frl . sucht
möbl. Zimmer
mit etnn Kock- u. Wasch-
gelegenheit in Nähe des
Bahnhofes . FikeunLl. An¬
gebote unter M. 882 an

' -den Tagbl .-Verlag.

Wer teilt
Wohnung

an best, ruhiges Ehepaar
ohne Kinder in ruhigem
Haus , gegen gute Bezahl.
1—2 Zimmer , mit Koch¬
gelegenheit. erw. Würde
auch Hausverwalterstelle
in gut . Haus übernehm.
Beste Referenzen. Erbitte
Off u. ll . 874 Taabl .-V.

2—3-Zimmer-
Wohnung

möbliert , mit selbständ.
Küche von kinderlosem
Ehepaar per sofort oder
später gesucht. (Dauer¬
mieter .) Offerten unter
K. 884 an den Taabl .-Vl.

2—3 möbl. Ziurmer
mit KüchLujMutzung für
3 Personen (Parterre)
gesucht. Gefällige Offert,
unter F. 888 an den
Tagbl .-Verlag.

Zwei Ausl .. Herren.suchen
2 möbl. Zimmer.
Preis anzugeben. Off. u.
U 884 Taabl .-Verlaa

Jung , ruhig , kinderlos.
Ehepaar sucht f. dauernd

2 Zimmer
mit Kockgelegenb.. mögl.
Wohin .. teilmöbl .. Schlaf¬
zimmer. leer . Gef. Off
>! G 885 Tagbl .-Verlag

Fräulein suckt
möbl Zimmer

Zahle bis 50 000 Mark
per Monat . Offert unt.
166 vottlaaernd
Junger Herr sucht ernf.
möbl. Zimmer
oder Mansarde . Off. u.
T , 885 an den Taabl .-Nl.
Anständ. Mädchen sucht
möbl. Mansarde.

Off. u. S . 885 Tagbl .-Bl.

Dame
in erstem Hause berufs¬
tätig , facht behaglich

«Helles Zw.
mit Frühstück und Bed.,
Nähe Kaiser- Friedrich-
Platz. Off. u. U. 883
an den Tagbl.-Berlag.

IJioill.MM
gesucht. Preisang . unter
M. 8467 an Ann .-Exped.

D. Frenz.
Babnbmstraße 3.

Möbl. Zimmer
von jungem Serrtz sofort
»eiuckt. Off. u. B . 886 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohn-II.Slhlasz.
(mit Kückenbcnutzung) v.
einzelner Dame gesucht.
Mietpreis b. 120 000 M.
monatlich. Öff. u. E . 886
an den Toabl .-Nerlaa . .

Zimmer

m B." 884 Taakll.-Verlag,

Helle Werkstätte
mit Nebenraum

für Büro gesucht. Offert.
„ K. 886 Tagbl .-Verlag,

Lager
mögl. mit Master u. Ab¬
lauf . zu mieten gesucht.
Ost u. D. 859 Tagbl .-Vl.

Sofort gesucht wird schöne Privatwohnung
(nicht Pension), bestehend aus:

2M WGiNNM. 6dl»
und womöglich anschließendem Badezimmer
zum Privatgebrauch. Selbige Wohnung muß
streng separiert und vollständig privat sein. Genaue
Preisangabe wird erwünscht.

Offert , unter L. 884 an den Tagbl.-Verlag.

♦
♦♦ Laden

♦♦♦
♦  in nur günstiger Geschäf.tsbge, kürerstes Bank -Institut gesucht.♦  Bedingungen nach Vereinbarung. Off.erbeten unter U. 885 Tagbl .-Verlag.

C Wohnungen|zu vertauschen

Täusche
schöne 5-Z.-W.. 1 Etage,
gute Eeschäktsl. gegen 4-
Zim .-Wohnuns od. klein.
Haus . Off. u K. 885 an
den Taobl. -Verlag

VMMWtzMBlesöaDen—Berlio.
Schöne sonnige 5-Zim .-

Wobn mit Der . u. allem
Zubeh . in Wiesbaden,
nabe Kaiier -Friedr .-Ring.
gegen 4—5 Zim ., Berlin
od. Umg. zu tauschen ges.
Angebote unter T. 883 an
den Tagbl .-Berlag.

Wer tauscht
seine 2-3im .-Wobn . gegen
meine große I -Zim .-W.,
Vdh.? Gebe nützlichen Ab¬
stand. Off. u. G. 884 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche oder tausche
2-Zimmer - für 2—3-Zim .-
Wobnmig (Zentr .) . Off.
Postschließfach 116.

EÄneW I
KapStalren-Gesuche }

3ur
eines sehr rentablen in¬
dustriellen Unternehmens20—30  lifllonen
gesucht. Offerten unterE. 884 an den Tagbl.-Vl.

sucht Damen und Herren
welche sich durch Einlagen tätig oder still beteiligen,
Offerten unter U. 882 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kapital
von glänzend arbeitender renommierter Gesell¬
schaft gesucht. Off. unt . F . 883 an den Tagbl.-Verl.

k
sucht Lebensmittelgroßhandlung auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen zu leihen. Volle Sicherheit vorhanden.
Offert , vom Selbstgeber u. G. 879 a. d. Tagbl.-Verlag.

KüHlanfi am Wensee
in Herr!. Aussichtslage, Nähe Konstanz, 3 Min.
von Bahnstation, neuerstellte gediegene

mit neuer geschmackvoller Einrichtung und bis
ins Kleinste vorhandenem reichhalt gen Inventar.
Schöner Garten , Badehaus und Äoot. Elektr.
Licht- u. Kochstrom, Kachelofenheizung, fließend.
Wasser, Kanalisation, Fernsprecher. Preis zirka
25000 Goldmark oder Gegenwert. Ernsthafte
Interessenten wenden sich direkt an den Besitzer
unter Nr . L. B. 12092 an Jnvalidendank
Frankfurt a . M. F153

bis 5 Millionen zu kaufen gesucht.
U. 870 an den Tagbll̂ reAag.

Offerte« unter

Handwerker kuckt2-21 .
gegen gute Verzinsung u.
monatk . Rückzabl. Sicher¬
heit vorbanden . Ossert. u.
E. 883 an den Tagbl ^B.

AlMblliM)
Haus

m. Einfahrt u. Hofraum,
ohne freie Wohnung , von
Selbstkäufer gesucht. Off.
u . St  811 an Tagbl .-V.

zu kaufen gekuckt.
Robert Gotz

Rbeinstrabe 91.
f—

f Vrivar -Verküufe J

kelchler£anfpfeto
zu verkauf . Karl Eapsto,
Waldstraße 88.

IM
mittelschwer,

in nur gute Hände ab¬
zugeben.

Sauer , Göbenstraße 16.
Hund

sehr kinderfronrm u. an- ^
bänglich , zu verkaufen.

V. Ettling « .
Polizei -Wachtmeister.

Nettelbeckstraße 13.

Reiz . slyw . jg . DunD
schw. Rock mit Weste,
eleg. Herren - Lach'tiese!
(45) zu verk. bei Ritter
Rbeinstraße 66. 3.

Hunde.
Schöner schwarzer Spitz

mit einem Jungen , auch
einzeln zu verk. Moritz-
ttraße 44. Stb . Part.

6 Hühner
u. 7 Kücken mit Pferch u
Haus zu verk. Enders.
Fisckerstraße 4.

prttenliinei!
Schwere gold. Herren-

llhr . Kunstwerk Alter¬
tum . mit Schlagwerk
umständebalb . geg. Eold-
mark zu verk. F191

A. Noll . Grebe».
Ludwiastr . 33.

Neuer abgevabter
MeMl-UMslhlMl
feldgr . Gamaschen - Hose,
schwz. Kostümrock (Tuch),
bellgr . Velourhut (55) .
2 P . Maß -Ebevr .-Schube
für st. Dame (39 u. 40).
engl . Kaffeemaschine, eine
Kinder - Schreibmaschine
..Lilivut " rn verk. Anzus.
nur Samstag u. Sonn¬
tag bei Kühn . Winkeler
Straße 6. Htb. 2 r . -
MmAKzTWW
mit Goldkovk zu verk. bei

Lickfers.
fr?llmundstr/35 Hth ^ .

Graues Jackenklerd
(Gr . 44). Halbschube (38) .
schwarz, zu verk. Sacker
sind fast neu. Häuser,
Göbenstraße 31. 2 reckts.

Schwarzweiß kariertes
Jackeukleid

fast neu . Größe 44. aus
Privatband zu verkamen.

Strauß.
Albrecktstraße 17. 1. St.

Schwarzes Jackett
für ältere Dame , schwarze
Kleiderröcke, weiße Stick.-
Unterröcke usw. zu verk

Berbenich.
Scheikelstraße 5. 3 links.
Ms. ll. d8s. mmm
für jg . Mädchen. Frack u.
Eehrock. Stiefel (Gr . 40).
Knaben -Stiesel (37—38)
Geschäftsbücher zu verk.

Hegerhorst.
chöne Ausstckt 18. 1.
l. EbeviotN . (Falten-

rock) , fast neu. w. Frottä-
Rock. Jüngl .-Anzug zu vk.
Hoffmann . Klarentbalei
Straße 6. Anzuseben nur
moraens von 9—11 Ubr.Voile-Kleid
(fraise mit weiß), eveut.
dazu pass. Hut . 4 Paar
weiße Sckube (37) . Lack¬
stiefel (38). Tennisschube
(38) billig zu verkaufen.

Zimmer.
' ' MJ

_raunseid . _
für 60 000 SM..
neues Korsett (starke
Fig .) 18 000 Mk. zu verk.

Aermchwenger.
Bleickstrabe 32. 3. Stock,

We «^ - -



/

S «tte «. Nr . 128.

Zackettanzug
g ?»
Holen (Bund« . 75) . zu
verk. Kutsch. Schneider.
Porksttabe 31 1.

2 Anzüge
fast neu. mittl . Gröhe.
aunkelbl. und bellgrau,
vreisw. zu verk. Bistert.
Dambackital 8. Bart,-
Ein auterbaltener

Blauet Anzug
für Jungen von 14 bis
18 I preiswert zu verk.

Reue amerikanische

Wiesbadener Tagblatt.

vreiswert »u verkaufen
BiNert. ^

Damba chtal 8. Part ...
Damen-

WUdled. - Halbschuhe
(schwarz) . Er . 38. LÄ er-

TMiiir
weihe Leinen- u. WB«>am
Schube (Gr̂ 36) zu verk.

Backmaverstratze  8 . 1.

3 P . getr . Schuhe
(38. 39. 40) sowie 1 Paar

Aibreckksttabe 4L-

Eleganter
Sommerhut

fast neue Damen-Sckube
(Er. 40) . seid. Jumver
billig m verkaufen bei

_ir ar~i l " —̂a
3m Hufttao ju «raT

2 Schutzengel. 1 Brackll
hith ( Der anklopfende
Zesu") . 1 SviegeW .eibe
(78 X 47) . eis.
ltänder. Schmitt. Blerck-
kirnk» 31. Part. -

2 » MMWM
..Mercedes" u. Oliver",

zu verkaufen.„
Revaratur-Werkstatte

Metz.
Strabe 50.

WenjchMI MeWMöser
250 Mille bl. Mabanzug versitz. Groben, mehrere
kür sehr starke Figur. Dovvelfenster mit Glas-
120 Mille vbot. Apparat scheiben, ein fast neuer
(9X12) mit Stativ und ITennisschläger umstande!-
Versch' zu!. 110 Mille , halber zu verk Zu erfr
2flam. emaill. Gasherd Iim_ Taabl.-Perlag .-
35 Mille z. vk. b. Klinger. KltteN
Lahnstrahe 17̂ ^ oi^ , ^ Marmelade-Eimer zu2tür . Ersschrani verkaufen. Rentner-Bund,
mi( ffirnmt - Einlagen. | Rbeinstrabe 72. P.
145/145. fast neuer grauer f --
Kinderwagen (Brennab.) iS.
zu verkaufen. Soldau
Hellmundst rabe 42,- 1—

Kommode
Schreibtisch. Chaiselongue
scbr billig verk. Bender.•ntmr, . -
mit w Marmor zu verk. Immer noch der Billigste.

Semvel . ^ Keine grobe Reklame
Medricker Skr, 12. « tb. 1 a(>er billiger Verkauf.
' Wiener Stühle I sowie mehrere
wie neu. verkauft , - , -

Jiffigt ?. _ _ kutaroan . Echrücke

sehr günstigW verkaufen.
Scharnhorststraße 7 Kirsten. Tele vhon 407 4^

AWUllll
Möglichst grob, wird kw-
lucht. Offerten u. » - 883
an den Taabl .-Verlag.

Freitag, 1. Juni 1SK.

iMW AmeKia . SWMWMSWle
Iverkauft billig Bathauer & Co.. Blucherstratze 34.uclum14 ^

5 lonöBF 1.1G.MMiP will
fl2 IM SHMA U"

stehen zu verkaufen bei

Karl Pintschmann. Höchsta. Main.
WWW

Scft
. Reitbeitände. zu kaufen

sowie mehrere Flucht Offerten erb. an
Fracks , Smokings , g.

vuuuuuiiuiu IUj ...v . und Sakko - Anzüge
fast neu. vreiswert »» und schwarzeu gestreifte
verk. Belte . Rauentbaler y - , © (Mimtet

We ^ WmM
zu verkaufen bei

Hosen , Schlüpfer
von 48 000 Btt. an.

Auch Zabl.-ErleiLterung.
Ein Versuch uberzeugt.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.

Verkauf
Ankauf
Umtausch

IrMm.te«
Plstm

6olü
Silber

kauft reell
|Fr . Lehmann

Juwelier und
Goldschmiedemeister

| Kaiser-Friedrich-Ring 47,2
Gegr . 1894.

Empfehle meine Warkstätte.

SchranNosser
zu kaufen geiuckt. AnMb
an Sckurwanz. Erbacher

Sehr guter fed. FahrituL
zu kauf. ges. Brachmau».
Rülowstrabe 2. -—

MMWMW

« S55 an b-n Taabl .-Bk

Slrabe 7. 3
Motorrad

gut erhalten, event. mit
Beiwagen , sofort zu kauf,
gesucht. Gef. Angebote m.
genauer Beschreibung u.
Preis unter D. 883 antaabl .-Nerlag .,

Es wird ru kaufen ge¬
sucht die Möbel - Aus¬
stattung zu 6 Zimmern.
Küche u. Nebengel., tm
gebrauchten, ledock nur
guten Zustande:

1 Herrenzimmer-

1 Speisezimmer - .

l - 2Schlaszimmer-

1 Saloneinrichtung
in rötlicher Holzart ’ be¬
vorzugt.

Saoiiliarz.
95 Walrcrmstrabe 25._

neue Büromaschine, statt
Rk. 1250 000 für

uur Mk. 800 008
iU vbrk Farbbänbör. 11 11-
K om. statt Mk. 6000 für
Mk. 2500 zu verk

Bauer. Witwe.
^beinao uer Str . 15. 1 r.

1 gute Geige
mit Kasten zu verkaufen

...n—e.. . 18,

von Musikinstrumentenu.
Antiauitäten . Streichdab.

. w Cello . Viola u. Geigen,
nicht S-fabren. wegen Stfe fern« Gitarren. Mmcko-
reise orÜrskt ru verkaufen, w^ înstr. u. Grammo-
Naberes bei , , vbone. nehme auch defekte
Mi 3nt«natmnal, >-

Adolfstraße6, oder ' ~~ -
Specbf & Co .,

Lanaaaste 9,—

fsbükö ÖPCltflD Iflan* Doräügi Instrument,
ohne - Bereifung , sowie vreisw. zu verk. Kirsten,
ein gebrauchtes [ Scharnhorststraße^

SMM ' W ,

Sisü Sil
©utethamnes Mahagoni. Eoldbirke
Henen - Fayrrao >u. Kirichbaum. poliert.

1kl. Flügel
in Ebenholz, schwari

t ein solches

Piano
1 Musiksckränkcken oder
Notenbank, eventuell mit
Noten.

2—3 Teppiche
nur etwas Echtes tu
Perser oder solcher Art.

Euterhaltenes
Leichtmotorrad

(Cocorel od dergl,) . stark

!SZ °ä " S " M
B^̂ 883̂ T.-Verlag.

Damenfahrrad
nur beitem Zustarch»u

kamen gesucht. Behrens,
^nlmstrabe 2. 1.-

FchllVec unD Minen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstatte.

84 Dotzbeimer Strabe 84.
Wobnung:

DoNb. Str . 86. Mtb. P.

Flaschen aller Art.

Metalle,Badeöfen,

Badewannen,

Alteisen , Papier rc.
kauft stets

, . hohen Tagespreisen

8 . 8 « »
Philippsbergstrahe 2

Lager u. Annahmestelle

6 Blücherstr. 6
Mittelbau.

Bestellungen werden ftei
abgeholt.

prÄw ,ü verkaufen bei allermuefre Modelle bestel^ ersw. Mixiandstr. 14. Arbeit, zu noch sehr b,ll.

:• # » MM 5I
!verkl 3u ~--r -

K. Peter.
Lessingstrabe. 7.

Silber-u.
Dublee-

üpiUlUI AWiIMe . MNÄ. . 1 öoultennW
ZMMsse

lauft zu höchsten Preisen

qI$  Win«
Deutle Mm

Paul Wim« .
Wmchemelster.

«elsberll 13,1 . Alk.2 Herrschaft!.
Betten

L ' neuer tti'chtertol ^
mabag.-volierter©tGUimopôn
L I . ÄÄ:
ein neuer Damen-Bade-
Anzug mit Eummlhaube
15 000 Mk.- zu verkaufen.

Kühn,
Ntalramltrabe 18. 2 St ..
Grober guterhaltenerTeppich

wegen
verk. Anzusehen Mainz.
m-(-r-;>trabe 14. - - £_n

Ein weih lackiertes .
Schlaf- od. Fre.mBenri« .

billig zu verkaufen.
Bögler.

Rüeinaauer Straße  9JI

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

. Mil , Aufstellsachen
i ’= und | usw. kauft zu d . höchsten

“ Tagespreis D. Sippe .*,

Chaiselongues
wie neu. spottbillig.

Taver. Bender.
Adlerstrabe 6G  Part

MMelWWMn
aus Privatband zu verk.
Händler verb.) straub.' ■" V 17. 1. 6t . _

Serreu-Fahrrao.
f neu u. 1 bl. Sommer- , .
Leid vreiswert zu verk. mit prima Einlagen , em
bei Loos. RauentbalerINachtschr.. vrachtv.. Wasch-

Sozius-Sitz« ft s
SSk  fg '^ iaik - " tel mgaslr . II . Tri . 4878

Ä “‘Is riSSÄ «SS Briefmarken^
Sfigh— ——j— [fl jr I Kettner, IäjuitaB Btoür. Weihen-K lül
(710 X100 ), ein _ 6 <M.
S î ê b̂laü. neu. b. >■ vk. Ifast neu. 350 Mille , verfch. I bevorzugt) . Robft.«ieblert. IKommoden̂ von 8̂0 Mille | ^ Xrmannittafje _JO_ L

M-st-nvitrabe 15. 4 an 4 DetW Ä etbet d,! Ein gütä
NE ... noch nicht gikHIIS/z ^ und̂ Metallbelten.

Binder - Wagen m 6f & l

«SSS ^ SjÄ
^eerobenttrabe 5.  Htb . 2.
Kinderwagen

1- 2 do. Vorlagen
1- 2 Klubsessel
oder1 do. Sofa

einige schöneGemälde
Aufstellsachm
(mögl. in Bronze) ,

diverse Gardinen und für
Küche und Vorplatz
Linoleumbelag, und gute
Möbel für Mädchen- und
Diener - Zimmer. Ver-
äuberer oben angeführter
Gegenstände wetten unt.
Zusicherung strengst. Dis¬
kretion hoil. gebeten. An¬
gebote ver Brief unter
W. 870 an den Tagbl .-
N-1-laa zu senden.-

ch-, Wen-
ii epeilezim«

il  Salon
ev. dazu passende Einzel¬
möbel. sowie einen

Pas « MW
zu kausen gesucht. Jäger.Ndiliovsbergstrabe 20.-

Zu kausen gesucht von
Privat .1 Speisezimmer,

2 Klubsessel,
1 Perser Teovich.

1 Klüael oder Piano
egen bar. Offerten u.> «7«, hu  den Taabl .-B ._

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
und Kucke

sucht zu kaufen. Offert, u.
I 883 an den Tagbl .-V.

Snotm hohe
MMWÜ

Art. Vertiko. Damen-
Fabrrad. Kleiderschranke
u lebende Hühner. Post¬
karte genügt. .

Karl Petri.
sfrankenstrabe 26. 3 St.

aller Att werden zu den
höchsten Preisen ansekauftMichel.
« -LL

Flaschen
Weitzweinslaschen

(Schlegel) .

-- ZUSiÄ 'N -LW.
Juan Berta.

7 Michelsberg_7.-
Privat sucht
Palmen u. Rerglaser

zu kaufen. Offetten mit« :
K. 883 an den Laabl.-Vl.

ümv  Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

martha Dullidi
PI Emser Str. 2. Tel. 3529.

Briefmarken
europäischen Staaten aus der Borkriegsrett

suche ich dauernd zu kaufen.
Albert Engel. Adolfstraße7, 1.

mit allen Schikanen , zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis u . L. 883 an den Tagbll -Verlag.

zu kaufen gesucht. Angebote mit
unter Bk . 883 a . b . Taobl . - V.Preis

bill. zu verr. era

... Sofa zu verk.
Dillenberg« .

?»>rrnnrüb tgas!e 5. 1. St

>iNaebter). gut erhalten,
m verk. Sorn. Dotzbeimer
-- ii-nkp 46. Htb. 1. .

' Euterhattener Xlnver-
Klavvwagen uiü> Kmder-
bett zu verkaufen Robe:
HMnuMratzeH

, Gebr. Ktavvwageill
l u Kinderstüblcki. zu verk.
^ei K°« . öeümund-- ' "

Pie !s « il!
Ale NWwdll

2 Kücken (weD und
gelb). 1 klein. Everfe-
rimmer zu verk.

I . Polmer.
Sermannttrabe 3.

kauft
H. Schock

Jabnstrabe 34. 1 links.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe-U-

schone Ausstellsnchen und div. Gegenstände

1  gebr . dnnlles , fa » »jBsr ~ M 6 « BP | »u#b.,». u e.t . .5jeijejiminei
1 pol . Schrank >" uuc ^ ^ * * * « •.

Nur gutes
Klavier

im Preise von 2—3
Millionen Mark zu
kaufen ges. Angeb.
erb. unt. B. 8385 an
Ann.-Cxp. D. Frenz,
Baluhofstratze3.

kauft
jac. Zimmermann,

Tel . 3253. 18 Nerostratze
Tarieren für Herrschaften kostenlos.

18.

1 komvl. Bett . 1 «uwiup.
kommode mit Sviegelauf-
satz und Marmor, und
Kücken-Büfett . Anzuseben
nur abends von 8—7 Uhr
bei Botie . Langaaste 10.
2 Stock. 2mal lauten.

amerik. Ditfck. 5 Teile , zu
verkaufen. Zinouer« « »».
Frankenstrabe18.

- - - _ , Rosenkranz.
©maiH Wanne u. Gas- g Blücksrvlatz 3. _
KrtaiS '» '“*«1 K«» - Md Ammlid
im Tnabl -äietlaa,—neu.  vrw . zu verk. Mayer.

Ifl . Gasherd
mit Wärmer mrd Ti ick.
Kückengeräte. Bügelbrett
uiw zu verk. Rerbenrck.
CckeffMlLke_L8 ^ -Gr. eiserner Brater.

S &
lstrabe 65. Patt.

ZBl.  MMK

I'IüTJA

Guter Teppich
1 Klavier

Ivon Privat zu kaufen
Igesuckt. Gcf. Onertwi mtt
Preisangabe unt . b8<:

3ut Einnüjlnni
folgenbe gut erhaltene Möbel zu laufen gesucht : J

1 r '.ÄÄ .S 9'.1’ü ”ää ”s
LN -Ls».
f Gardinen . Portieren , elektr. E -.

Frau Rendel . Bismarcknng 11, 1 rechts.



Freitag, £ Zmri 1923. Wiesbadener Tagblatt. «r . LS. Sekte r.

Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke.

S Klavfere= Correzzola & Goldberg Kassenschränke.
Rheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße.

[ wmiG ]
Ausländern

wird dialektfreier
deutscher Unterricht
von divl . Lehrerin erteilt.
Offerten unter S . 885 an
den Taabl .-Verlag.

Wer ist „bereit,
mir einen gründliche«

ÜaGm-wsiir
für Auto oder Motorrad
zu erteilen ? Offerten mit
Breisangabe unt . K. 874
an den Tagbl .-Verlag.

sMIorm*©efimtienj
Verloren!
Am 27 d. M .. nachm., a.
dem Wege von Er . Burg¬
strabe Ellenbogengasse.
Schulsaste . Faulbrunnen-
strabe. Bleickstr̂ Ring.
Rbeingauer Strabe bis
Strabenmüble

IN lanfenb Mark
verloren (6 » 20- vnd 1 ü
5 - Tausend - Markickem).
Gegen gute Belohn , auf
dem Fundbureau abzug.

SesMl.EWWme!rI
Damenschneiderei

Gesch Becht n. n. Kund¬
schaft an im Anfertrgen

eleganter Garderobe.
Hermannstrabe 17. 3 US.

Schneiderin
empf. sich in Damen - u.
Kinderkl .. Knaben - Anz^
sowie Aend. Offerten unt.
O. 886 Taabl .-Derlag.

Auswahl neuer
Damen-Hüte

Umarbeitungen und Neu¬
anfertigungen mrberst bill.
Strickwaren aller Arten.

H. Weber.
Göbenstrabe 4. 1. Stock.
Dame mit eig. Atelier

der KleiderMckerei sucht

Heimarbeit
auch leichte Näharbeit
wird anMnommrn oder
sonstige Beschäftigung.

Bette,
Kirchgaste 13. Htb.

Für einzelne Personen k.
in Privatbausbalt noch

Wäsche
mitbesorgt w. Waschen u.
Ausbeskern. Offerten unt.
T . 884 Taabl .-Berlaa.

Maniküre

f WW « 1
Welcher Verein

würde noch aut . Mandol .-
Svieler aufnebmen ? Eef-
Off . m. Ang. d. llebungs-
stunden unter E. 885 an
den Taabl -Verlag.

Cellistu » 2 Geiger
angehende Musiker, suchen
zur gegenseitigen berm-
lrcken Ausbildung
Klavierspieler.
Lif . u . I 885 Taabl .-V.

Tausche einen schönen
neuen

Sommer'Azug
Segen ein

Herren -Fahrrad.
List u . F 885 Tagbl -V.

für

Zeugen
die der

Belästigung.
zweier Damen durch

Ausländerin
am 3. Mai 1923, nach¬

mittags 5 Uhr,
am Warenhaus Nietsch-
mann, Kirchgasse-Friedrich-
straße, beiwohnten. Näh.
Adolfstraße 1« , 2 r.

Damenrahmenbau
für Fahrrad argen
Herrenrahmenbau

vertauscht
Kink.

Langgaffe 16. Laden.

Fräulein
24 Jahre , sucht die Be¬
kanntschaft eines netten,
soliden Herrn zwecks
baldiger Heirat . Witwer
nicht ausgeschl. Anonym
zwecklos. Offerten unter
O. 885 an den Tagbl .-Vl.

2 junge tzmil
von sprühendem Humor,
im Alter von 20 u . 23 I ...
wünschen Bekanntsch. mit
zwei netten Mädels im
Alter von 18 bis 20 I.

zwecks Heirat.
Offerten unter W. 882 an
den Tagbl .-Verlag.

deutet!
Oberpostsekretär . 36 I ..

evg.. mit 3 lb. Zungens.
in gut . Derm .-Verbäktn ..
mit netter Wohn .-Einr ..
wünscht mit geb. Mädchen
in gleichem Alter , von
angenehm . Aeub.. Herl.
WAen u. kinderlieb ist,
zwecks Heirat in Verb,
zu treten . Dlskr . Ehren¬
sache. Gef. Zuschriften,
mögl . mit Bild , unter
A. 812 an den Tagbl .-

"soiwes Nimm
mittl . Jahre , sucht netten
Herrn zwecks Heirat kenn,
zu lernen . Witwer mit
1 Kind nicht ausgeschloss.
Offerten unter W. 884 an
den Tagbl .-Verlag.

Verdingung-
Für die Offiziers -Reubauten um Gautsr -Mainz

lBaublock 77 und 82) sollen die äußeren . Puh - und
Anstreicherarbeiten im Wege des öffentlichen Wett¬
bewerbs vergeben werden.

Angebote lind mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens Freitag . Len 8. Jmri . vormittags
18 Übr. in der Baracke im Hofe des Reichsoer-
nwgensamts Mainz -Stadt . Münitervlntz . 2. einzu¬
reichen. zu welcher Zeit dortselbck dr : Erormmig der
cingegangenen Angebote stattffndet.

Die Arbeiten werden in 2 Losen vergeben.
Zuschlagsfrift : 8 Tage . * 153
Maim . den 28. Mai 1923 .

, Reicksvermogensamt Marnz -Stadt.

siSOlistsMWMj

Zs
TrotzWssleigemg

Hochfeine harte
Zervelatwurst Pfd.

Hochfeine harte
Mettwurst Pfv.

Prima Solperfleisch
ohne Knochen Pfd.i.4i

Täglich ' frische ' Jftftft
Fleischwurst Pfd . ‘WU'J

Täglich frische
FleischwürstchenPfd.

Keßler
Hellmundstratze 22.

in schwarzem Jackett , das am Fronleichnamstag um
4 Ubr per Rad mit seinen Eltern von derf . t . ... flllüf.

jutfit selbst. Handwerksm.
^rw . Dame im Alter von30—40 I .. evg. Konfeff..
mit guter Vergangenbeit
" ■ drnn für Häuslichkeit
wollen oef. -

wird von einem Herrn um seine Adresse gebeten
unter U. 886 an den Taabl .-Verlag. _

Vermißt
Seit 6. Mai 1923. vor 11 Ubr . ist der Portirr

WUh.Krug
vom Hotel »Metropol ". Langenschwalbach. von einen!
LvazilmÄg nickt zurnckgekÄrt Alter 42 Jahre.
1 7°  groß kl Schnurrbart , dunkles » aar . Nähere
Angaben gegen bobe Belohnung erbeten an

Friedrich Krug»Bonn ,Nordstr.69
oder Wiesbaden . Labnitrabe 8. 3.

!F
Eiche furniert , mit Marmor u . Gläser
besonders gute und schöne
Ausführung , sofort gegen  Kasse
lieferbar . Offertes unt. FWU 303
an Rudolf IHosse , Frankfurt a >M.

F97

Montag , den 4. uni d. I .. vormittags , soll die
^rasnununa „„ . ,

von den Wiesen im ..Klosterbruch (hinter der
Fasanerie ) versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Ubr vor Klaren¬
thal (Restauration ..Jägerhaus ' \

Wiesbaden , den 28. Mai 1923. F331
Dev

Verwalt für Landwirtschaft . Weinberge u. Forsten.
Seuaras -Verkaus «Unter der Fasanerie"

Gemarkung W -esbaden.
Freitag , den 8. Juni 1923. vormittags . 9 Ubr.

erste Sckmitt von 20 Atorgen Wiesen m
__ erc an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft . , . ^ .Zusammenkunft bei der Fasanerie.

Wiesbaden , den 24. Mai 1923. Fl 5»
_ Domanen -Rmtamt.

tyceuuH.
wird der ers
AbteAunaen

Israelitische Kultusgemeinde.
Am Montag . Len 4. Juni 1923. abends Ubr.

pünktlich, findet in der Aula des Lyzeums 1.
Scklobvlab. eine ^ ,Gememdeversammlung
statt , zu welcher die Gemeindemitglieder hierdurch
höil . eingeläden werden.

.Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes . .
2. Die Finanrnot der Gemeinde.
3. Anregung des Vorstandes zur Aenderung der

Gemelndeverfaksting (Einführung einer Revra-
sentanten -Berkammlnng ) . _

Wiesbaden , den 1. Juni 1923. F333
_ Der Vorstand.

Der „Verein f. Rechtsauskunft
an Unbemittelte"

lädt zur Mitgliederversammlung am S . Juni,
abends y,T Uhr , Arbeitsamt , Zimmer 3» ein.

Hersteller:
J . Rron,
Manchen

Um gute MMeu
die den

Warenabsatz fördern
solle«, richtig zu beurteilen,

mutz man an zwei Dinge denken. Es
steckt ei«doppelter Wert darin : Der eine

hangt oom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die aufge¬
wendet wrucde, um die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit , vergleich¬
bar der deb Architekten oder eines an¬

deren Künfllers , und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Nur gute Drucksachen
liefert die

L.KtzeIIeiilmg'ltze!S»ihdnulnei
Bitrtrt« , üanggaüi 21

Du*, med , Finkeistein
prakt .Arztu .Geburtshelfer,in Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlecHtSleidea <
SonnenbBTBBr Str. 11a sgegsaW. 581. 10-H1/, . 3-4, Sonnt. 10-1.

Nach Kaiserslautern
fahrendem Lastauto oder Rolle ist Gelegenheit
geboten, eine Ladung Ware für die Rückfahrt zu
übernehmen. An fr. u. I . 888 an den Tagbl.-Berl.

clhKerdcht in Shift und Süte!  §

Neue fertige
AM- BND MgilW-SkSMMr.

foult Ml - s. ftkn-lKe otifl
Stiffto,®af®'3fs3üge,ntlSt Mell

RIO EtMOif»
alles äußerst preiswert zu verkaufen.

IM " Auf Wunsch Zahlungserleichterung . TSR

Blnm , l» « M 26,!.,S»lWM.

iiM in .btt
m

Solange noch Vorrat
Drima ausländ . Gefrier -OckrenLerren. sehr rart . obne

« äÄ.Tw IjfgävfeSÄ 8LL IS:iSVermögen erw .. jedoch
^ «teres nickt Bedingung.
Mjerten unter S . 884 an
den Tagbl .-Verlaa.

Als « pez. «• ajia. suoo :

Perkal u. Zephir
für Hemden und Blusen , schöne Muster,

Flanellen , Hemden-
tuchen , Schürzen - u.

Handtuchstoffen
sowie

la Qual . Damenwäsche u.
Strümpfen

Rudolf Sdiroan,
12 Marktstrasse 12, I . Etage.

Durchgehend geöffnet.

Tisehhans Johann Wolter
Fischhalle: Eilenbogengasse 12

trotz höherer Preise noch weit billig, als Fleisch.
Morgen Samstag aus frischer Zufuhr

solange Vorrat a
ia Cahliau
ff . Schellfisch
Silberlachs
(beste Qual . Seelachs)

Einwickelpapiere bitte mitzubringen!

im Ausschnitt
Pfund

4500 %

MqM
Sasel, Wvrthstr. 15, Frontspitze.

mit doppelter Heber*
setzung preiswert

zu verkaufen.

iteisen- Lumpen
sämtl . Metalle , wie Blei , Zink , Messing,
Kupfer sowie Badewannen , Badeöfen,

Zimt gegenstände,
Weinflaschen allen Irt

i zahlen wir heute den
wirklichen Goldmark - Kurs.

mmmm  Ware wird frei abgebolf.
Hohler & Egenolf

-49 Bleichstraße *49 (Eingang Torfahrt ).

Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige,
d) für das warme Frühstück bedürftiger Schullinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Füriorge-
Devutation . die Kasse des städtistben Füriorgeamtes.
Rheinstrabe 36j_Mittelbau . sowie die Herren : Kauff

l (Hauptgeschäft Taurrusstr . 12/14.
ilhelmstrake 2. Rheinstrabe 123.
aulbrunnenstratze 13). Kaust

. • £ . Äcker). Grobe Burastrab
und Kaufmann Karl Koch. MiÄelsbera 2. >
,Tagblatt "-Berlag (Schalterhalle . Auskunftsb

WiesbaLe». den 1. November 1922. .
Der Magistrat . SiirioraeamL

mam
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Beate Freitag
Letzte

Wiederholung

Scherber-
Vorstellung.

Karl Scherber als Schnellmaier , Jongleur,
Zauberer , Verwandlungskünstler , Gedächtnis-
roeister „Papierreißer , Illusionist , Silhouettist usw.

Türkischer Akt . Padischah -Szene.
Chungling -Soo , chinesischer Gaukler.

Teerys urkomische Handschatten -Pantomimen.
Vorverkauf in Kurhaus benutzen

ab 9 Uhr vormittags.
Schüler haben Zutritt.

Samstag , den 2 . Juni 1923
abends 8 Uhr , lm großen Saale:

Grosser Tanz-übend
Gastspiel des gesamten

Balletts des Staatstheaters Wiesbaden
unter Leitung der I . Ballettmeisterin

Frau Lindau - Godard.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise : 10000 , 8000, 6000 4000,20001 Mk
Garderobegebühr 200 Mk. F315

Städtische Kurverwaltung.

Walhalla
Der Uco -Großfilm der Decla:

Die Prinzessin
Suwarin.

Nach dem gleichnamigen Roman
von Dr . Ludwig Wollt,

erschienen in der „Berliner Illustr . Zeitung «,
sieben Akte , für den F.ilm bearbeitet

von Thea von Harbon.
. In den Hauptrollen:

Bil Jtagover — Alfred Abel,
Grete Berger — Margarethe Kupfer,

Klein -Bogge — Guido Herzfeld,
Xenia Desni — Bude Mannheim,

Beonhard BasJcel.

K - P
TANZ-PALAIS!

Sdrwalbacher Sfraße 51.

Martha
BommerErnst

und
Scherz.

Samstag
8 Uhr

Samstag
8 Uhr

Samstag
8 Uhr Andnano

Karten:
Born & Schottenfels,

Christmann
(Residenz -Theater)
und Abendkasse.

KASINO
Friedrichstr .22.

Erich

Lange

Heute Freitag:

Gesellsdiaffs-
Abend.
Voranzeige!

Samstag und Sonntags

Tanz-Turnier
(Näheres Tages -Anzeige .)

_ Freitag, l gern 1923.

9Kandolinen- u. Gautenchor
IDiesbaden.

«Dirigent: fHerr fKammermusiker lOeroerka.
Siehe KONZERT-Anzeige in der letzten Mittwoch-Ausgabe.

ÜILHENA
KASINO

Sonnenberger Str ., Ecke Wilhelmstr.

PAN!
Führender Tanz -Klub Wiesbadens (gegr. 1919).

Heute , ab 8 Uhr:Klub-Abend
— im Wintergarten . —-

Die Klubleitung.

Lichtspiele
Schwalbacher Str » 51.

Das gewaltige
russische Filmwerk:

Ein Zeitbild der russ. Revolution
nach dem Roman von Maksin Chrunow.
Für den Film bearbeitet von Ruth Götz.

In 7 Akten.

Hauptdarsteller:

Olga Tschechowa, Johannes
Riemann, Olga Engl, Fritz
Kampers, Albert Steinrück,
H.A.v.Schlette«, Giementine
PleBner und Paul Rehkopf,

über 10 000 Mitwirkende.

Anfang3%Uhr- Sonntags3 Uhr

M -M
Kirchgasse 72.
Telephon 6137.

Tnm lllllll lll'lnnnUHIIIIIIHTfflU

Erstaufführung

Mutlerherz
Drama in 5 Akten
von Bolvary -Zahn.

In den Hauptrollen:
Helene

von Mattyasovszky,
Fritz Greiner.
Extra -Einlage:

Das Heim der
vornehmen Gesellschaft.

Uhr:

»
I

(Aufzucht und
Ausbildung ).

Anfang täglich 3 Uhr.

iiifii -l
Taunusstr .l , n .Kochbr.

Freitag , den L Juni , 8l/ a
Der große |

iGesellsdiaffftS ’l
Abend.

Auftreten ers ter Künstler.

Ab 81/2 Uhr : Soupers.

Vorschrift : Abendanzug.

I Tischbestellungen frühzeitig erbeten, j

Tanzschule Donecker
Samstag . 2. 3uni,

Loge „Hobenrollern " :
Bnilnn-Bbend.

Ab Freitag ,1.—7-Juni:Mit
1. Teil:

DerllMärz
Sensationsfilm
in 7 Akten.

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner

Herrn . Picha.

Detektiv -Abenteuej
in 5 Akten.

Anf .4, Sonntags 3 Uhr.

__ 7 Tage
m ir Probe

_Pmit bedingungs¬
losem Riicksendtmgs-

recht bei bHcbtgefallen1
liefere fch überallhin 'Schube«.
Stiefel
für Herren und Damen , |
nur la Fabrikate , ohne J
Erhöhung de* Preises 1
gegenAnzahlungtmdbe - I
quemeMonatsraten von I

1900 nk.*r I

Preisliste S gratis u. frei . L
Ebenfalls gegenTeilzah - I
hing, ohne Preiserhö - I
himg und zur Probe I
liefere fch H-orren-Gummi-
Mäntel
in allen Stoffarten , L
bester Ersatz für alle I
teuren Ueberzleher usw. |
Preisliste G gratis u. frei. |

WalterH. Gartz
Berlin 8 42
„Pnstt.M7B.

Mähen id.  angenommen
xu billigem Preis
Felditrahe 8. Stb I. V

' SIMs-Hllt« IV,
Kleines Haus.

«Residenz . Th eaten
Smnsiag , 2. Juni.

81. Vorstellung Stammreih- 4.
Der Troubadour.

Grobe üper in 4 Wen von
G. Verdi.

Grafv. Luna . M. Roth
EräfinLeonore MW -r-Rudolph
Acuzena,Zigeuner. . Lilly Haas
Manrico . . L. Rofsmann

ernando . . . A. Nosalewicz
. .Este Erichsen

Rmz . Hans Schuh
Ein alter Zigeuner Fr . Schmidt
Ein Bote . . - Robert Remstedt
Die, Handlung spielt teils in
Biscaja, teils in Arrugomen.

Im 2. M : Zigeunertlmz, aus-
geführt von Lrzzte Maudxst.
SLdeqard Salzmann. Este Man-
darf. Theodora Juttner und

den anderen Tänzerinnen.
Musstal.Leitung: Dr.R.Tanner.
Nach dem 2. Mt iS Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa S.ziUhr.

sfimtnms Unnaerte)
Samstag, 2. Juni,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung: Konzertmeister
Otto Niesch.

1. Ouvertüre zur Operette
„Das Glöckchen des Ere¬
miten“ von Maülart.

2 La Lettre de Manon von
E. Gillet.

3. Fantasie aus der Oper
„Die Zauberflö:e“ von W.A. Mozart.

4. Liebeslied nnd kleine Sere¬
nade von O. Höser.

8. Fascinationen von Marehetti
Potpourri ans der Operette

6. „Eine Nacht in Venedig“von J . Strauß.
7. Marsch von F. v. Bkra.
Abends 8 Uhr im groß. Saale
Großer Tanz - Abend.

Gastspiel des gesamten Balletts
jdes Staatstheaters Wiesbaden
unter Leitung der 1. Ballett'

IrneisLerin FrauLindaa -Godard.
Orchester:Stidt . Kor Orchester.

!1Aga-Automobile!!
12 ,3 - u . 4 -Sffzer — schnell lieferbar.

Vertr.: Ing . Pfeil , Autovertrieb,
Wiesbaden , Friedridisfr . 44.

Q00 © 0 ® 0 0 ® 00®

I HMHMWIM «»! I
Samstag , den 2. Juni 1923:

§ (in WM hinW«, Wllk»8
»gp Motto : O alte Burschen Herrlichkeit.

Tanzsehule Krumm.
MIM IIIIIIIII»IlI!ll»!MIIMiMIIIIMIMII»ü!M>MMMi»üMlMl>IIM

Sam stag , den 2. Juni , abends 6 Uhr,
im Festsaale des Wintergartens:

Großes Sommernaehtfest
Tanzschüler und Freunde herzlich willkommen.

. schöne neue Dessins
. . _ _ - - - — . Jp außerordentlich billig
Hut Ins Callmann , Schiersteiner StraBe 1, 2. St.

® Wein wird direkt aus dem Riesenfatz des ZwergenPerkeo gezapft.

® Die virtuose Hauskapelle Lind begleitet zu gemein¬samen Weisen.
Kopfbedeckung: Studentenmütze.

Gesamtleitung : Herr Victor v. Schenck.
Für den Wohlgeschmack der Speisen
Sorgt in altbekannter Weise

Küchenmeister Schilling.

®
®
®
0
>® !

00000000000®



Freitag, 1. Juni 1923. Zweites Blatt. Nr. 125.

Ile IloketsWW ses Ifiogflen NMmes.
^ ê j w- .30 Mai . Im Anschluß an die Erklärungen des

Staatssekretärs Schröder  gab
ReichsbankpräfidentSaoenstein

ein allgemeines Bild der Stützungsaktion . Alle Erörterun-
gen der Presse darübev , daß die Reichsbank irgendwelchen
Wwer .tand gegen die Aktion geleistet hätte , gehören in das
chobret der Legende. Die Reichsbank war nicht einen Augen¬
blick darüber rm Zweifel , daß ihre Reserven eingesetzt wer¬
den muhten , wenn die politischen Notwendigkeiten es ge¬
boten. , Der Reichsbankvräsident kam dann auf

die Dollarschatzanleihe
»u spachen , die eine Enttäuschung gebracht hätte und fuhr
fort : Wenn der Sturz der Mark vom 18. Avril im wesent¬
lichen der Schwerindustrie zur Last gelegt worden ist. so ist
dieser Borw -urf durchaus unrichtig . Sie wissen, daß zu der¬
selben Zeit gerade wieder von seiten Frankreichs und Bel¬
giens wertere Schritte gegen Deutschland erfolgten , daß ins-
befondere von Frankreich der deutschen Regierung das Recht
zum Auflegen einer Goldschatzanleihe überhaupt bestritten
wurde . ,Diese französische Politik wirkte dahin , daß die An¬
sicht werter Raum gewann , daß die Stützungsaktion nicht
mehr lunge durchgerührt werden könnte. Diese Ansicht wurde
verstärkt durch i« n Ausfall der Devisenanleihe . Fast mit dem
Tage , an dem r« s gerrnge Ergebnis der Anleihe klar lag.
fetzte der „neue , Ansturm auf dem Devisenmärkte ein . Das
Ausland berubiste sich nach wenigen Tagen , nachdem es
kolossale Summen von Mark auf den Markt geworfen hatte.
Aber im Jnlmtzd setzte sich ununterbrochen der gewaltige
Ansturm auf den Devisenmarkt fort , so daß von weiten
Kreisen der deutschen Wirtschaft und des Publikums

die Stellung gewechselt
wurde . Ich mutz meiner Überzeugung aber dahin Ausdruck
Leben. ba& es ein Unrecht wäre , diesen Ansturm irgendeiner
einzelnen Wrrtschmtsgruvve oder einzelnen Menschen beson¬
ders zur Last zu legen. Die gewaltigen Summen beweisen

stsme

«lenTjrcTT inuuurn otji . uur ich  einzelne _
batte , namentlich emzelne Vorwürfe , die gegen einen 'unserer
ersten WirKchaftsfubrer erhoben worden stnb. so kann ich
hier nur bemerk« ! daß meine damaligen Feststellungen im
Zentralausschuß stch m keiner Weise gegen einen einzelnen
oder eine einzelne Gruppe gerichtet haben , sondern gemacht
worden sind aus Grund unserer allgemeinen Wabrnebmun-

Len und Beobachtungen bei der Börse und sonstigen Ge¬
schäftsstellen. Die gewaltigen Zahlen des Devisenansturms
lassen sich nicht anders erklären als durch

die allgemeine Panikstimmung
oder Besorgtheit um das Ganze unter vervorkehrmig der
eigenen Interessen . Saoenstein schloß seine Ausführungen
mit dem Hinweis , daß das Vorgehen der Reichsbank im
ganzen sehr förderlich gewesen sei. um den passiven Wider¬
stand an der Ruhr aufrechtzuerhalten.

Darauf vertagte sich de: Ausschuß. Die nächste ösfent-
lichc Sitzung ist noch nicht bestimmt.

Eine Verleumdungsklage des Reichsbankdirektoriums.
Berlin . 31. Mai . Wie die Blätter mitteilen . wird das

R c i chs b a n kd i r e k t o r i u m gegen den ..Vorwärts " uno
die „Sächsische Staatszeitung ", die behaupteten , Mitglieder
der Reichsbankleitung hätten Beratungen über die Sicher¬
stellung ihrer Pensionsansprüche durch Zahlung in Gold ge¬
pflogen . die Derleumdungsklage erheben , falls die Behaup¬
tungen nicht zurückgenommen werden sollten.

Neues aus aller Welt.
SUterb eines Einbrecher-Kleeblattes . Vor einiger Zeit waren die

drei jugendlichen Einbrecher Decker, Glowitz und Giofchinski in einem
Lbelbekanntsn Quartier im Norden Berlins  von Kriminalisten
cufgespürt und nach einem Verhör durch den Untersuchungsrichter wieder
entlasten worden . Sie nckhmen sofort ihr altes Gewerbe wieder auf
wurden tu flagranti ertappt , wobei sich herausstellte , dah das Kleeblatt
etwa 388 Einbrüche auf dem Gewissen Hot, die sie von ihrem Schlupf¬
winkel aus in Szene setzten. 188 Einbrüche im Berliner Villennororte
sind ihnen bereits ncchxewirfcn worden.

Noch im Sarge beraubt . In der Friedhofskapelle des katholischen
Michaels -Kirchhofs in Berlin - Neukölln  ist die Leiche einer 21-
jährigen Fabrikantentochter vor der Beerdigung ihrer weihen Totenkleider
und sämtkichei Sachen beraubt worden.

Der Fluch der bösen Tat . Der 25jährige »Bankbeamte Nebelin in
Berlin,  der 3 Millionen unterschlagen hatte , schoß sich, als er im
Sprechzimmer des Bankdirektors überführt und verhaftet wertem sollte,
vor den Augen der Beamten eine Kugel in den Kopf und war sosort tot.

Kindesmord eines irrsinnigen B- ters . Ein stellungslosgr Kellner
aus Hamburg  war mit seinen beiden Kindetzn, einem 12jährigen
Knaben und einem 9 Jahre alten Mädchen , nach Bergedorf gefahren.
Von dort wandelten sie. zu Fuh durch den Wald . Unterwegs schlug der
Vater beiden Kratern mit einem Feldstein den Schädel ein. Die Ämter
wurden in einem Roggenfeld blutüberströmt aufgefunden . Das Mädchen

starb nach kurzer Zeit , der Knabe , der auhertem cm Halse gewürgt wor¬
den ist, liegt hoksnungslos im Krankenhause darnieder . Der Täter mirte
bald nach der Tat in Bergedorf verhaftet . Er ist zweimal in eitee
Irrenanstalt bebaute It worden und wurde erst Ostern aus einer AnsiaU
entlasten

Plötzlich die Sprache wiedererhalten . In Hettftedt  wurde der
Buchbinder Paul Kurz der vor 17 Jahren infolge einer Krankheit stumm
geworden war , plötzlich geheilt . Der Mann schluckte Säuregase beim
Reinigen von Münzen , bekam einen sehr schweren Hustenanfall , und bald
danach stellte sich auf einmal wieder die Spräche ein.

Scchwcrtschätze kleiner Städte . Die Gemeinde Pfalzgrafen»
weiler  im Schwarzmald hat aus ihrem Nadelstammholzverkauf tun
48115 Festmetern die stattliche Summe von rund 818 Millionen Mark
irzielt , während das Holz mit nur ca. gg Millionen angeboten worden

war . Bemerkenswert ist auch, dah,fllr 188 Lose Moos - und Heidelbeerstreu
aus dem Staarswald A l t e n st c i g beinahe 8 Millionen Mark singe-
nrmmen wurden.

Ei » Burcaukraienstückchen. Vom Finanzamt München 1 wurde eins
Steuerrcchnung versandt , die folgende Posten enthielt : Grundsteuer 8 Pf .,
Kreisumlage 8 Pf ., katholische Kirchenumlagc 1 Pf ., Bauernkammerbeitrag
32 Ps ., Unfallvcrficherungsbeitrag 10 M . Der Gesamtbetrag der Steuer
beträgt 10.47 M , die Mahngebühr allein 28 M. Das zur Erteilung dieses
Steuerbescheides benutzte doppelseitig bedruckte Formular wird vor. Sach-
rersländigen auf etwa 288 M . Selbstkosten veranschlagt . Rechnet man hinzu
die für Berechnungen, Porti usw., außerdem die. noch aus der Beitreibung
dieser Sicuerschulben - .wachsenden Unkosten, so erübrigt sich jeder Kommn-
tar zu diesem Burconkrarenstuckchen/

Ein hundertjähriger Gebirgler . In Wunsiedel  im Fichtelgebirge
bat der NageischmilD Johann Ruckdeschl sein 188. Lebensjahr vollendet.

Die nerarmis Hanjaftadt . Die städtischen Betriebe Lübecks  geben
bekainnt, dah sämtliche Straßenbeleuchtung aus Grünten der schlechte»
Finanzlage der Siod ! eingestellt wird.

Der sengende und mordende Blitzstrahl . Bei einem schweren Unwetter
in St . Peter in der Au (Österreich ) schlug dev Blitz in mehrere
Gehöfte, von denen drei vollkommen eingeäschert . wurden . Drei Personen
fanden dabei den Tod Ein Bindtrmeister wurde aus offener Strohe vom
Blitz getroffen und war sofort tot . *

Eisenbahnunglück bei Loarno . Am Mittwochnachmittag stieß bei einem
Bahnübergang bei Loctzrno  die Lokomotive eines Eüterzugtzs mit
einem Lastauto zusammen Durch den Zusammenprall wurde die Lokomo¬
tive aus tem Gleis geschleudert und stürzte in die Maggta . Der Zug¬
führer und drei weiteste Eisenbahnbeamte wurden, getötet.

Erdbeben in Pcrsicn . Reuter meldet aus Alahabad : Wie aus
Teheran  berichtet wird , zerstörte das Erdbeben sechs Perserdörfer.
Die Zahl der Toten wird auf 4888 geschätzt. Die Erdstöße dauern an.

Schwerer Dammlruch im Irak . Der Euphrat hat 48 Meilen nord¬
westlich von B a g d a d seine Dämme durchbrochen und große Fläche«
bebauten Landes überschwemmt. Die Kanäle sind schwer beschädigt wor¬
den. Zum Schutze de- Ortschaft Kazoimain mutzt n Matznähmen getroffen
werden.

Tudie - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezia!-
fisch geschält

K. Schneider,
5S ÜSiaisistpasse SS

!• Stock im städtischen Gebäude f. Stock.

Kommanditgesellschaft
Flöte &Co.

Bankgeschäft
Taunusstraße ZT

Ausführung
aller bankmäßigen Transaktionen

Vermögensverwaltungen
Fachmännische Beratung

Effekten — Devisen
Lombard.

Damenhüte.
Mehrere tScht.3iKnMenniten suchts.jo[.u.sM.|

P . Zorbach,
Luisenstr. 24.

Infolge Erhöhung des Einkaufspreises des
Bieres sieht sich die Unterzeichnete gezwungen,
den
Mindestausschankpreis ab 1. Juni 1923 auf

75 » Mk. für %
festzusetzen.

Arbeitsgemeinschaft der Hotel-
u. Gastwirts-Vereine Wiesbaden.

Liter

Hochelegante

Seiden -Jumper
aparte Neuheiten, Ia Qualität,

in großer Auswahl
weit unter Ladenpreis.

Kunslwerkstätfe Helfrldi
Eckernfördestraße 13.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 303

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Wiesbaden , den 30. Mai 1923.
Unter dem Drucke der wirtschaftlichen Notlage sehen

sich die Unterzeichneten Verbände , deren Existenzmöglich¬
keit auf das schwerste gefährdet ist , gezwungen , ihre Stunden-
Honorare wesentlich zu erhöhen , eine Maßregel , mit der die
Verbände und Konservatorien anderer Städte längst voran¬
gegangen sind,

Ab 1.Juni beträgt d . Mindestpreis f . eine Unterrichtstunde
Mk . 5000 . Für vorgeschrittenere Schüler entspr. mehr.

Genossenschaft deutscher Böhnenangehörigen.
Lehrerinnenvereinf. Nassau, Ortspruppe desA. D. L.-V.

Musikgr. Wiesb,, Ortsgr. d. Reichsverb, deutscher Tonkünstler
und Musiklehrer.

Ortsgruppe der Musiklehrer des deutschen Musikerverbandes,
Spangenberg’sches Konservatorium 345

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir leider genötigt

find , abermals eine Erhöhung eintreten zu lassen und beträgt der Preis
für die Flasche Bier zu ca. y2 Liter Inhalt von heute abMk. 700 .-
ausschließlich Pfand , welches,
Flasche , weiter erhoben wird.

wie seither mit Mark 30.— pro

Vereinigung der Brauereien
von Wiesbaden und II bei Serrnschneider EHers

Sellmundltraße 45. 2. EU
im Hause des Konsum-

Elegante

mmMeiü&v in xs&.
Klaren, Röcke , Waschkleider.

Arnold , Wellritzstr. CS, nur1.Et.,
im Hause der Apotheke.

Achten Sie bitte genau aul Nr. 11.
Neue moderne

SMll - MjjU
fertige Anzüge n. Hosen,

Qualitätsware.
staunend billig

Steigen Sie nur eine Treppe,
dann sparen Sie viel Geld!

Meine billigen Preise in Stadl und Land bekannt.

Anzüge . von 98 000
Stoff-Breeches .von 27 500 an
Feldgraue Hosen .von 27000 an
Gestreifte Hosen .von 28 000

Einige Beispiele:
Wind-Jacken . Vftn 7 c ftftn
Cord-Breeches-Hosen von 35000 an
^ommer-Joppen . von 19500  an
Manchester - Anzüge, Hosen und Sport - Joonen

noch ra sehr billigen Preisen.- -- O

A . Glücklich S nidielsberg 7 f 1r . # Verkc
Im Hause „Spanische Weinstube “.

Sit MOW:
Bernstein-Fußboden»

Elanzlacke
in 7 Tönen, das Best»
vom Besten! — F« tz-
Sodenölfarben zum
Borstreichen, streich-
fertigs Oelfarbsn in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe-
ivährte Qualität für

Außenanstriche
Ia Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Vleiweitz, Sittative,
ia stanbbindendes Fuß
bodcnöi , goldgelb, ge'
ruchlos, sämtl. Erd» u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
m WktzLLg.

Lackfarben, u. Kittsabril.
Beriaufsst. Marktftr. 6

(gegr. 1898). 8«

M ' MlllWM«
zu noch vorteilb . Breiien.

«ebrLder Lei» « . ^Oranienstr. S. 12»
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Sette 1V.

Mobiliar-

Versteigerung
Wkmslsg.den2. Zmi 1923,

vormittaas ^ Ubr amanaend.
versteinere ick in meinem BerstoigerunsslokaleKleine
Echrvalbacher

Stratze1v
fAugang von der MaurittusKabe «eben « t « •*«^tion der Kircknasse zwischen Nr. 54 «. 56)
frtsenbe nutertolteue Möbel und Gebraucksgegen-
jtiinde. als : ^ - !

1 weihlack. Schlafzimmer.
1 Eichen-Speisezimmer,
beliebend aus : Büfett. Kredenz Ausziehtisch und
Stühlen : . '
1 Eichen-Sperfezrmmer,
bestehend aus : Büfett . Ausziehtischu. Stühlen.
1 Eichen-Herrenzimmer,

verschiedene Velour -und
Kokosteppicheu.Läufer,

1WWemMkl tzeiimml.
1 GrsmMw « u Mlte«.
1 HmilM «Ikr«Walze«.
1 Alaskafuchspelz,
1 weiße Küchen-Einrichtung.
Nußbaum-Schreibsekretär.

^ 1, und 2tirräe Klewerschränke. Bücherschrank.
Waick- und andere Kommodml und Konsolen.
SckrAdtück. Tiicke. Stühle . 2 Paneeldiwans, sebr
Nöner Tafibendiwan. guterbalt . Dolitersarmtur.
Bertiko. verschiedene Trumeau- und Konsol-
spiegel. egale und andere
Betten mit und ohne

Mattatzen
Eissckrank Vorhänge. Stores mit Sandarbeits¬
einsätze«. Vortieren mit neu-r Ser -enanzug und
Ultter Herren- und Dameullerder. Hute. amuoe.
Witsche. Musikwerk. Waschmaschine, «rose Partie
lchöne Eartenmuscheln. Steinsmnmlung. Ooern-
glas. Lorgnette. 14- und 8karatrge

Versteigerung.
Versteigere im Auftrag verschied. Herrschaften am!

Samstag, den 2. Juni,
vormittags 9%Uhr

Iin meinem Versteigerung-,!orale

Rüdesheimer Straße 20
im Hofe rechts

nachstehend verzetcknete Mobiliar - u. Sausbaltungs-
gegenstände. als : . . ^ . .. . i1 man. eich. Soefiezrmmer. bestehend aus 1 Büfett.

1 Kredenz. 1 Ausziehtisch. 6 Lew'rü Mm . 1 Wlrt-
ichaitsküche. beitebend aus 2 Schranken. 1 Svül-
ichrmik. mit -imk ausgescklagcn. 1 TiiÄ. 2 Stühlen,
t Wandbrett. 1 komvl. Küche. 1 « chrank. 1 Tiick.
2 Stüble. 1 Sofa. 2 Sessel l Soin. 1 Klubsessel
1 Chaiselongue. 1 Damen chreibtilch" tutzb.1. em
Svieltisch (Nubb.). 1. Wäscheschrank 1 .Ecklchrarck.
Kommoden. 6 egale Stühle . Tuche. 1 Pitch->i.one.
(170X70X70). 1 kl. Koffer. 1 Klerderitander. em
Brennabor-Kinderkorbwagen, fast ueû l grobeMarmorsäule. 1 gr. bolz.aule 1 Staffelet , eme
Handnähmaschine. 1 Eummi -Badewanne...1
badewanne. 1 gr. MeämaAuto -Karb dk.ssel. Lwei
Meising-Lüster. 60 neue Karbidlamven. Messing-
S êblamven. 2 neue Küchenherde. 1 E^ ibc-ck-
baube 1 Teovick (3X1 Mir .'. BrtllantRtnge.
Damenubren. Serren-Taschenuhren. ei« antikerSilber-Munrteller. 3 Bronzefiguren., i nlbemer
^ülfederhalter . 1 Zina-Krug. 1 Zmn -Teekanne.
1 Javan -Aase. 4 ZinnMecker. 8 ^ elgrmÄde undandere Bilder unter Elas . . 12 Balkon-Blumen¬
kasten. ca 50 Rex-Einmachgläser. 1 Viereck, eiserner
Gartentisch und 4 Stüble . sowie Kleider, - ckube.
Wäscheu. vieles nicht Genannte ~

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung1 Stunde vor der Versteigerung.

Wilh. Müller
Auktionator und Taxator

Versteigerungslokalund. Büro:
Rüdesheimer Strobe 20. »of reaiis.

Wohnung: Adelbeidstrase 37.

*

cf
Wiesbaden

Seerobenstraße 5.

Die glückliche Geburt zweier kräftiger
Sonntag s-Jungen

zeigen hocherfreut an

Hugo Nagel und Frau
Anny , geb • Kern-

27- Mai 1923.

Ia AaMs-MWpe
in sämtlichen Stärken

u. Mengen, sof. lieserLar.
Wathauer & So..

Blückerstr. 34. Tel. 4312^
Von Frankfurt

nach Wiesbaden
übern. Fuhren und Stück
guter u. Pakete.

Sckerf. .Sckulaasse7. 3. Stock
MÄM WH!,
Sonntag. 3. Juni , früh
10 Ubr. im Rathaus von
Prediger Tickurn über:
..Notwendige JugenLaus-
klärung". Lied 101. 1—3,Zutritt frei. _F3o6mimm
iJeden Sonntagl
18V2 abends I

Jeden Mittwoch1QibQtl
j8Vs abends f ÜMblt
in der Aula am Schloßplat*.

Thema für nächsten
Sonntag:

„0 Land, Land, Land,
höre des Herrn Wort !“

Jedermann, ohne Unter¬
schied der Konfession,

herzlich wi'lkommen.
Eintritt frei!

Staff Karten.

Ida Mulof
Ludwig Sdnaefer

Verlobte.
BIsmarcKring 7 Mori &slraße 54

31 . Mai 1923.

Erna Kohl
Sepp Krönung

Verlobte.
Biebrich a . Rh -,
Mainzer Sfr. 14

Wiesbaden,
Seerobenstr . 13

Versteigerung
» Mag, im4. 3uni 1923

bietend gegen VarsaÄuug im 2« ue

SterbekLlle.
Am 29. Mai : Prtvattere

aa & s
wra . 25 3 . am »» '«

wdm  6temmiet, 14

3 . Juni 1023.

Verwandten und Freunden sowie

seinen Mitschülern danke ich herzlichst für
die erwiesene Teilnahme und die vielen

Blmnenspenden bei dem Tode meines
lieben Sohnes.

8» tieh« Lraver:

Hella Broemser,
gebe Engel.

29 Statt besonderer Anzeigei

-KPKKäKL'KWLE'HkKKL..1
5 fait neue EeleMckastskleider. i  Regenmantel,
einzelne Röcke und Blusen: .

- s0t* neue Frack-Anzüge. 3 Smokntg-AnzUge,,
iS StrabemAmüge. Gehrock-Anzüae iowie ttnz.
Stücke. Raglans und Baletot». WeM . Seien.
Röcke. Zerren- und Damen-stielel . Waime uw
Kragen. Süte. Handschuhe. 3 Knabrn-Anruse |
rmd vieles andere.Armbanduhren, , »». —-

silberne Taschenuhren. V$ tWt  AU
Armbänder und andere echteu. unechte Sckmuck-
eegenstände. Dekorations- und Aasst'.llsachen.
Glas Porzellan und andere Zauö- und Kucken-
gerZte. 1 grobes Ladenregal mit offenen Fachern.
Ladenickrank mit Schubladen. Melilng-achru-
fenTterscftett mit. Elasvl .ntten. nwhrere Markisen.
Tcvvichkebrwaschmeu. vieles Rlchtbenannte.

Gestern abend, um Uhr. entschlies sacht nach lan gem  Leiden
unsre lübe gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter. Urgroßmutter
und Schwester

Henny Evers, geb. HUlmann
im 88. Lebensiahre. ^ Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Hermann Boerner und Frau
Anne-Warie, geb. EverS.

Sonnenberg,  den 31. Mai 1923.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. Juni , nachmüt. 4 Uhr,

von der LeichNe des Sonnenberger Friedhofs aus statt.

iMahagoni -Prunkschrank!
mit reicher Schnitzerei,
eichene Renaissance-Trübe, antike .LicheEand-
ubr Biedcrmerer-Sessel. 1 Loms XVI.-Uhr. ,
tihV seines gemaltes Kaffee-Sermc>. verschiedene
alte und neue Gemälde, wie Tbr. Sell. Stade-^ A. C. Bawerowsky. ,Ed.. J.
Eüller Winnenberg. Seebcr. F. Dolr. A Fink.
Müller -Tenckboff. Zager , und anoere Gemälde.
1 Pastell von Kullmann. Zeichnungen von Z.
Liesegang. Sticke u. andere Bilder,

freiwillig meistbietend gegen Barzabluna
Besichtigung beute Nachmittag und oor der Ber- ^

steiaerung.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden. 55 Friedrich'itrabe 55.
Televbon 1627.

Uebernebme stets Am.rage. »um Neustem ern
ganzer Einrichtungen. Einzelmöbel Nd anderer
Gegenstände. Dekorations- und Aufstellsachen.
Sckmuck- und Luxusgeaenständen. Kleider. Wasche
und dergleichen. * >

Insbesondere,werden antike Möbel, gute atu
u,,d neue Gemälde. Zeichnungen u. Sticke. e» te,
P r̂-cllane. Orienttevvicke. Stoffe u. Äandarbeitcn.
h-ölicke alte und neue, sowie orientalischeu. asiatische]
Kunstgegenstünde durch mich richtig bewertet. Sach¬
verständige Taxationen.

Damen-, Herren-
und Bettwäsche

aller Art. Stoffe usw.

Ms ! MMlt.
Weiser

58 obere Webergasse 58

IIepiNÄUMl
\ und Schleifen von
. Tischmesser,Tasohen-
' messer, Rasier-
| messer und Scheren I

wird fachmännisch
ausgeführt.

g. Stlenbeeb
Spezialgeschäft in

ISolinger Stahlwaren I
Kirchgasse 48. 5821

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute meinen herzensguten Gatten,
meines Kindes treusorgender Vater. Schwiegersohn, Schwager. Onkel,
Neffe und Vetter

Hermann Bachmann
Weinkommissionär

nach langem schweren mit großer Geduld örtragenen eines sich im Felde
zugezogenen Leiden zu sich abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenenr

Henny Bachmann, geb. Scappini
und Töchterchen Henny.

Wiesbaden , den 30. Mai 1923.
Me Beerdigung findet SamStag, den 2. Juni , nachmittags3 vhr. auf dem

Südficiedhof statt.
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